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Schacht Nachfolger Luthers .

QiUü\t Stilltffr.
i»J« ? 'c HiFuna der neuen Reichskriegsflagge
..

' den itrlegsschisfen w Kiel ersolgtc im Rah -
e » einer großen Klaggenparade .
. . *

j . j
l ? toztal &cmotrotifdje ReichStagssraktion wird

,
'hrem ersten Zusammentreten am Montag

. cymlttag auch über die Frage der Beteiligung
p. * Fraktion am Staatsakt in der Potsdamer
,„

° "" ionkirche Beschluß sasien . Es ist anznneh -
>i^? ' das ; die Fraktion an den Potsdamer Feier -
Merten nicht teilnimmt . Dagegen wird sie zur

„
«-« tlichen Zieichstagserösfnung in der Kroll -

erscheinen .
*

wnrttembergische Innenminister hat das

^
»rgermeisteramt Stuttgart benachrichtigt , daß

^ eitverhältnisie ihn zwängen , die Berwal -
. »« der Landeshauptstadt kommissarisch in die

Hand zu nehmen . Er hat als Staats -
^ ' !̂ >̂ ar beim Bürgermeisteramt den Stadtrat

. « arl Strolin bestellt .
*

*

ha* ^ lc tiroler Landesregierung in Annsbruck
die .Auslösung der Laudesorganisationen des

v»bl »kanischen Schutzbundes versügt .

Bolkslrauertag waren vom deutschen
^ ^ ralkonsulat au den Gräbern der deutschen
nJ ;?

'lc«cn auf dem katholischen und dem evan -
i4 »,l7en Friedhof in « attowitz Kränze mit

^Z° weih - roten Schleifen niedergelegt wor -
>» !>ir,

^ Laufe des Mittwoch sind die schwarz -
TL« en Schleifen von bisher unbekannten

,c *n abgerissen worden .

S as * frühere Generalmajor Freiherr Paul von
Ijĵ l ^ 'ch. der sich bekanntlich pazifistisch be-

L 'J1 ^uf seinem Besitztum in Reinfeld in
i>. . ^ haft genommen worden . Die Verhängnug
stj. . ,̂

">utzhaft erfolgte aus Veranlassung der Re -
Mhi Schleswig . Es wnrdc eine große An -

" kten beschlagnahmt .

der ^ cdonald gab gestern im Hauptausschuß
beta,.^ uftnngskonfcreuz seinen nenen Borschlag
der ^ Botschafter Radolm » sagte im Namen

e«chsregiernng eingehende Prüfung zn .
M .. *

ntfttt
tlil lbc? l . Roofcoett hat die Ernennung Nor -

otdn, .« ö̂.1® zum Führer der amerikanischen Ab -
l ?rs „ V n ® ct, f mit dem Range eines Botschaf -

"Uzogen . Davis wird in der nächsten
« ach Genf abreisen .

v . *
SRiii,* r ^ acht aus Donnerstag sielen in einem
"cn > LC,,ct Stadtteil in der Nähe des seit eini -
' ifti !rfi.T.?e5 00K der Hitlerjugend besetzten sozia -
>a »d >> Jugendheimes wiederholt Schüsse . Man
Abr . » V » den nationalsozialistischen Engend -
Uleier '

.. Währigen Bäckergehilsen Josef Neu -
der Stl "

V cinc >« Unterleibsschuh bewußtlos auf
bal >. wurde ins Heim getragen , wo

darauf starb .
\ *

pll #«. . 51 kanadischen Streichholzfabrik Hull bei
6c itetii, „ , flne <c sich eine Erplosiou . Fünf Ar -
Mitte » 5^ wurden getötet . 21 Arbeiterinnen

Teil schwere Verletzungen . Zwei
werden vermißt .

-öfteres sieh« im Innern des Blattes .

Held zurückgetreten .
Nii » it<„

V Mi
*?! aWcnl Dr . Held hat seine Amts -

acfchästssiihrender Staatsminister
!i des Ministerrats niedergelegt .
^ ? un« £ }}}£ * von Epp hat daher eine Ber -
d. die Befugnisse des

m foui n, i ,
' lr .'rU "10 von jetzt ab ausschließlich

^
^ Mlssar. schen Ministerrat zustehen .

kÜ . Ministerpräsiöenteu uuü
s.
° 'nmissari .-5

- des Aeußern übernimmt als
Er ent Ministerpräsident General von

^ i>as Will -'i c kommissarischen Ministern :
sÄUliffar Asn ?/ « *

™ öcö Annern Sen Staats -
üe » / Wagner , für oas Finanzmini -

tskommissar Siebert , für das
t^ «k. Num {) tn Staatskommissar Dr .
be? °6<t - lÄrfv? ? Kultusministerium den Reichs -
Kü ^ re « Die Staatskommissare zur

Hermann Esser nnd
^ ^ tcibeit töi

°
äliut

'Staatskommissar Georg

Wechselbei derMichsbank vollzogen
Die Entscheidung des Generalrats der Z^eichsbank.

iEigener Dienst des . Karlsruher Tagblattes ^.i
W . Pl. Berlin , 17 . März .

Reichsbankprasident Dr . Luther ist, wie die Reichsbank mitteilt , von der Leitung der

Reichsbank zurückgetreten . Zu seinem Nachfolger ist Dr . Schacht bestimmt wor -

den. Dr . Lucher erstattete bereits in den frühen Nachmittagsstunden des Donnerstag dem

Reichspräsidenten seinen Abschiedsbesuch.
Der Generalrat der Reichsbank , in der die

Entscheidung über den Wechsel in der Leitung
der ReichSbank gefallen ist , trat Donnerstag
nachmittag um 3 Uhr zusammen . Die S ' tznng
dauerte bis in die Abendstunden . Der Sitzung
des Generalrates der Reichsbank war am ' Don -
nerstag noch eine Reihe von Besprechungen
vorausgegangen . So empfing der Reichsprä -
sident von Hindenburg zunächst den RcichS -
kanzler Adolf Hitler zum Vortrag über die
politische Lage . Bei dieser Gelegenheit dürfte
der Reichskanzler dem Reichspräsidenten die
Gründe für k>en Rücktritt des Reichsbankpräfi -
Kenten Dr . Luther eingehend dargelegt haben .
Der Reichspräsident empfing auch den Reichs -
bankpräfidenten Dr . Luther . Die Aussprache
dürfte den letzten Anstoß zu dem Rücktritt Dr .
Luthers gegeben haben . Der Reichsbankprä -
sident hat sich noch in seiner l ^ stündigcn Unter -
rednng mit dem Reichskanzler am Mittwoch
bemüht , sachliche Meinungsverschiedenheiten so-
weit wie möglich aufzuklären . Arn Schlüsse der
Unterredung stellt « sich aber heraus .

' daß die
Stellung Dr . Luthers noch eher geschwächt als
gestärkt war . -

Der Rücktritt Dr . Luthers war unter diesen
Umständen eigentlich schon am Mittwoch nach -
mittag fällig . Die Verzögerung in dem unver -
ineidlichen Rttcktrittsgesnch ist wohl in erster
Linie darauf zurückzuführen ^ daß eine Formel
gewählt werden sollte , um eine Beunruhigung
der öffentlichen Meinnng in Deutschland und
im Ausland auszuschließen . Außerdem ergab
sich der günstige Umstand , daß die turnusmäßige
Sitzung des Generalrates zu Donnerstag nach -
mittag angesetzt war , so daß die Möglichkeit be -
stand , den Rücktritt Dr . Luthers und die Wahl
feines Nachfolgers in einem Zuge zu erledigen .

Verschiedentlich hat es Ueberraschung hervor -
gerufen , daß der frühere Reichsbankpräsident
Dr . Schacht wieder auf seinen Posten zurück -
kehren wird . Es ist aber kein Zweifel , daß Dr .
Schacht unter allen Anwärtern für den Posten
des Reichsbailkpräsidenten die Persönlichkeit ist,
die die größten Fähigkeiten , die weitreichendsten
Erfahrungen und vor allem die anerkann -
t e st e A u t o r i t ä t g e g e n ü b e r dem Aus -
l a n d besitzt . Dr . Schacht kennt persönlich sast
alle Notenbankleiter der europäischen und außer -
europäischen Staaten . Er hat in den zahllosen
internationalen Verhandlungen , die er bisher
.gepflogen hat , ein außerordentlich seines Finger -
spitzengesühl und ein großes Anpassnngsvermö -
gen gezeigt . Dr . Schacht hat kürzlich in einer
schwedischen Zeitung einen Artikel veröffentlicht ,
in dem er seine grundsätzliche Stellung zu den
Frage » der Währung und der Kreditpolitik dar -
legte . Auch dieser Artikel bestätigt , daß der neue
Reichsbankprasident irgendwelche inflationistische
Maßnahmen ebenso ablehnt , wie allzu gewagte
Experimente ans dem Gebiet der Kreditpolitik .
Dabei wird Dr . Schacht keineswegs etwa die
alten ausgefahrenen Gleise der bisherigen
Finanzpolitik weiter erfolgen . Man darf viel -
mehr annehmen , daß der Wechsel in der Leitung
der Reichsbank den

Beginn emes Umgestaltungsprozesses unfe -
res gesamten Kredit - « nd Bankwesens

bedeutet . Mit dem Rücktritt Dr . Luthers und
der Ernennung Dr . Schachts wird der Weg für
eine völlig neue Wirtschaftspolitik freigemacht ,
deren Ziel die vollkommene Befeiti -
guug der Arbeitslosigkeit ist . Dr .
Luther war uack der Auffassung der national -
sozialistischen Führer „die letzte große Stütze des
wirtschaftlichen Liberalismus " uud „ein typischer
Vertreter des abgewirtschafteten November -
systems "

. Es ist daher verständlich , daß der Wech -
sel in der Leitung der Reichsbank von ihnen
angestrebt worden ist , weil nur so eine eng «
Zusammenarbeit zwischen Reichsbankleitung und
Reichsregiernng gesichert erscheint .

Dankschreiben Hinden-
burgs an Dr. Luther.

: : Berlin . Ig . März .
Der . Reichspräsident hat an den zurückgetre -

tenen Reichsbailkpräsidenten Dr . Luther fol -
genües Schreiben gerichtet :

Sehr geehrter Herr Reichsbankpräsident !
Aus Ihrem heutigen persönlichen Vortrag

habe ich von Ihrem Entschluß , aus dem Amte
des Rcichsbankpräsidenten auszuscheiden , Kennt -
nis genommen . Wie Sie mir in Fhrem soeben
erhaltenen Schreiben mitteilen , hat frei General -
rat der Reichsbank in Würdigung Ihrer
Gründe Mrem Antrage entsprochen unü Sie
von dem Amte als Präsident des Reichsbank -
direktorinms entbunden .

IPr Rücktritt von öer Leitung der Reichs -
bank gibt mir Veranlassung , mit Dankbarkeit
und Anerkennung öer vielfachen Verdienste zu
gedenken , die Sie sich in schicksalsschweren Iah --
ren als Reichsfinanzminister und Reichskanzler
ivie als Reichsbankpräsident um Deutschland
erworben haben . Ihre Mitarbeit bei der Ueber -
winöuua der Inflation unid die Ueberleitung
der gesamten öffentlichen Wirtschaft Deutsche
lands in geordnete Verhältnisse werden als
Ihr besonderes Verdienst in der harten Ge -
schichte öer Nachkriegszeit weiterleben - Ebenso
werden Ihnen <>ie Verdienste » » vergessen blei -
den , ine Sie sich als Leiter der Deutschen Reichs -
bank iu der gefahrvollen Krisenzeit der letzten
Jahre um die deutsche Währung erworben
haben .

Namens bes Reiches wie eigenen Namens
spreche ich Ihnen für alles , was Sie in hin -
gebender Arbeit im Dienste des Reiches ge --
leistet haben , tief empfundenen Dank aus . Ich
gebe dabei der Hoffnung Ausdruck , daß Ihre
großen Erfahrungen u »<b Ihre unermüdliche
Schaffenskraft auch künftig für unser Vaterland
nutzbringende Verwendung finden werden .

Mit freundlichen Grüßen bin ich
Ihr ergebener

gez . von H i n d e n b n r g .

Bombenanschlag auf eine Bank.
( ! ) Lotzen sOstpr .) , 17. März .

Am Donnerstag gegen 19 Uhr wurde gegen
die V e r e i n s b a n k Lützen auf dem Lötzc -

uer Marktplatz ein Bombenanschlag » er -
übt . Nachdem das Personal die Bankräume
verlassen hatte , erfolgte eine >>xwaltige Deto -
nation . Sämtliche Fensterscheiben und die
schwere E -ingangstür wurden weit auf den
Markt hinausgeschleudert und im Innern der
Bank eure unbeschreibliche Verwüstung an¬
gerichtet . Durch die Explosion wurde alles
kurz uud klein geschlagen . Reichswehr , Poli -

ze-i. SA . und SS . sperrten den ganzen Markt

ab unt > ließen niemanden heraus noch her -
unter . Die sofort einaefetzten Ermittlungen
haben den Verdacht bestätigt , daß es sich um ein
Attentat von l inksradikaler Seite
handelt . Der Verdacht ist gegen eine Person
so weit gediehen , daß Haftbefehl gegen sie er -

lassen wunde . Bisher gelang es nicht , sie zu
fassen .

Die Stadt ist in außerordentlicher Aufregung
und Feuerwehr und Polizei suchen die anderen
Banken ab . da man noch weitere Anschläge be¬
fürchtet . Ganz Lützen ist ans den Beinen und
nmsäumt in dichten Massen den großen Markt -
platz .

Gesinnungsmäßige
Gleichschaltung .

Die Volksbewegung , die zur Mehrbeit ^ wurde

und in revolutionärem Schwünge die Staats --

gewalt ihrem Führer übertrug , will nun die

ganze Nation innerlich durch -

dringen . Das ist der Sinn des Programms ,
mit dem sich der neue Minister für Volksaus -

klärung und nationale Propaganda der Oes,ent -

lichkeit vorgestellt hat . Die Männer in der Re -

gierung Hitler sind sich bewußt , daß sie weder
auf den Bajonetten regieren , noch mit 52 Pro¬
zent des Volkes die übrigen 48 Prozent terrört -

sieren können . Eine solche Basis ist auf die
Dauer zu schmal und trägt die Gefahr in sich,
daß sie sich zu Ungunsten der Regierung ver¬
schiebt . Die neuen Männer wollen auch nicht
einen Teil ihrer Kräfte im Kampf mit der
Opposition verzetteln . Sie wollen sie nicht durch
äußere Maßnahmen der Unterdrückung , sondern
von innen her überwinden . Als die Grundlage
eines modernen Volkskönigtums bezeichnet
Göbbels die geistige Bezwingung der Masse .
Er betrachtet sich als den Verbindungsmann
zwischen Regierung und Volk , der diese Gleich -
schaltu ng des politischen Fühlens und Denkens
der g-anzen Nation herbeiführen soll , eine Gleich -
schaltung , die in neuer Form die demokratische
Idee verwirklichen würde .

Der unbedingte und durch nichts zu erschüt -
ternde Machtwille der Regierung Hitler , der tu
all ihren Äundg -ebnngen zuin Ausdruck kommt ,
gründet sich schließlich aus das ganz starke
Selbstbewnsttsein der Männer , die die Na . --
tion geistig zn bezwingen hoffen . Die
seelische Einheit der Nation ist die VoranK -
setzung ihrer vollen Krastentfaltung . ihrer Lei -
ftung und ihrer Opferbereitschaft . Sie ist nur zu
schaffen , wenn das Volk in seiner Gesamtheit zu
der Erkenntnis geführt iverden konn . daß alle
Maßnahmen der Regierung auf das Ganze ge-
richtet und in der fachlichen Zweckmäßigkeit be-
gründet sind , mögen auch diese Biaßuahmcn
schmerzhaste operative Eingriffe darstellen .
Zweckmäßigkeit und uational -foziale Zielsetzung
im Handeln der Regierung genügen aber in
einer Zeit noch nicht , die noch lange im Zeiche »
gemeinsamer Leiden und Opfer stehen muß . Die
?kot der Zeit und die Schmerzen des HeilnngK -
Prozesses sind auf die Dauer nur zu ertrage « ,

. wenn ein seelisches Gegengewicht in dem Be -
wußtsein des Einzelnen geschaffen werden kann ,
daß er teil hat an den Erlebnissen der Nation
als solcher , daß er Glied ist eines großen und
schönen (Yanzen . das ihn trägt und hebt und
innerlich beglückt - Die technischen Möglichkeiten
dieser Zeit haben die Voraussetzung dafür ge¬
schaffen . daß alle an den Feiern der Nation und
der weiter zu führenden nationalen Revolution
teilnehmen können . Hier liegen vornehmlich
die Aufgaben des Propaganda -Ministeriums
auf dem Gebiet des Rundfunks . Es ist durch -
aus richtig , wenn Göbvels feststellt , daß poli --
tische Tendenz im Rundfunk nicht langweilig zu
sein brauche . Die Wochen , die wir hinter uns
haben , haben das gezeigt . Es kommt nur dar -
aus au , daß Kundgebungen mit bestimmtem poli -
tischen ! Ziel nicht vom grünen Tisch her ver -
lesen iverden . daß sie vielmehr aus der mit -
reißenden Atmosphäre lebendiger und stim -
mungsvöller Feiern und Demonstrationen ge -
holt werden .

Eine nationale P >o:»aganda . die sich die ge -
siunuugsmäßigc Gleichschaltung des Volkes zur
Ausgabe gesetzt hat , muß natürlich auch von der
Absicht geleitet sein , die stärkste Macht der össent -
lichcn Meinung , die Presse , ihren Zielen dienst¬
bar zu machen . Darüber muß sich aber die Re -
gierung im klaren sein , daß die großen Mittel
der Meinungsbildung , über die die Presse ver -
fügt , wirkungsvoll nur aus freier
Uebcrzengung eingesetzt werden kön-
neu . Es ist natürlich verheerend , wenn , um
nur einen Fall herauszugreifen , dem Volk nur
mitgeteilt wird , daß die Margarine teurer wird ,
wenn ihm nicht gleichzeitig zwingend klar ge-
macht werden kann , warum das im Interesse
des Ganzen geschehen mutz . Die Presse kann aber
nur überzeuge » , meint sie selbst überzeugt wind .
Das kann nicht allein durch Worte geschehen .
Die Maßnahme » , die verteidigt und gerecht -
fertigt werden sollen , müssen zunächst als zweck-
und sinngemäß erkannt sein . Die Presse wird
für jede Hilfe und Belehrung dankbar sein .
Sie wird gern die Hinweis « eines Mannes ver -
werten , der sich durch seinen überwältigenden
Erfolg als vollkommenen Meister ber modernen
Propaganda ausweisen kann . Ter neue Mini -
ster hat versprochen , daß die helfende nnd auf -
bauende Kritik nicht unterbunden werden soll .
Das ist gut so . denn ein « mit äußeren Mitteln
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Macdonalds Abrüstungsvorschlag.
Reichsregierung sagt eingehende Prüfung zu.

S Gens . 17 . Mär a.
Der englische Ministerpräsident Macdo¬

nald hielt im »IxiirptauSschuß der Abrüstungs -
konserenz vor einem bis ans den letzten Platz
besetzten Saal die angekündigte grobe Rede , die
l 'A Stunden dauerte . Im Saal sah man Dala -
dier , Paul Boncour , Simon , Gibson . Nadolny
und Beck . Macdonald führte u . a . aus : Die
KonferenA ist jetzt in die letzte entscheidende
Phase eingetreten . Tic Abrüstung von über 60
Staaten soll durchgeführt werden . Die englische
Regierun « hat den Mut . der Konferenz helfen
zu wollen und ihr offen au sagen , was Au tun
ist - Die Männer guten Willens müssen sich jetzt
schlüssig werden und die Verantwortung über -
nehmen . Ein langjähriger freund , den er auf
das höchste schätze , der ein treuer Diener des
internationalen Friedens sei und dem er volles
Vertrauen schenke , habe ihm gesagt :

„Entweder wird Deutschland Gerechtigkeit
und Freiheit gewährt , oder Europa bricht

Ausammen .
"

Die englische Regierung habe daher einen
neuen Borschlag ausgearbeitet , der zwar
niemand befriedigen werde , wer jedoch die In -
teressen von 60 Nationen befriedigen wollte , sei
ein Narr . Sein Freund . Botschafter Nadoluv ,
wolle wissen , was er bekommen werde und was
er zu geben habe , und Daladier wieder wolle
wissen , welche Opfer Frankreich bringen solle .
Das ganze Problem sei aber heute , den Cha¬
rakter der Sicherheit an ändern . Die Konferenz
müsse der Tatsachenlage rücksichtslos und mutig
ins Auge schauen , sonst trete Wirrwarr und
Zusammenbruch ein .

Der englische plan
eines allgemeinen Abrüstungsabkommens um -
faßt folgende fünf HauPtgesichtspunkte :

1 . Es wird «in Abrüstungsabkommeu für die
Dauer von fünf fahren abgeschlossen .

2 . Das Abkomme » enthält im wesentlichen auf
der Grundlage des Hooverplanes eine Herab -
setznng und Begrenzung der Rüstungen mit
Aissernmäßiger Festsetzung der Heere und Flot -
ten der einzelnen Länder einschließlich Deutsch -
land .

3 . Schaffung einer internationalen
Kontrolle der Rüstungen .

4 . Ein ständiger Ab r ü st u u gsau s -
s ch u ß , der die weitere Herabsetzung der
Rüstungen prüfen und Lösungen für die bisher
ungelösten Schwierigkeiten vorschlagen soll .

5. Auf dein Gebiet der Sicherheit eine
politische Zusammenarbeit der Regierungen und
Einberufung einer Konferenz der Mächte im
Falle des Bruches oder des drohenden Bruches
des Kelloggpaktes .

Der Entwurf steht für Deutschland eine
Gesamtarmee von 200000 Mann , für
Frankreich 406 000 Mann , Polen 200 000 , Italien
250 000, Sowsetrußland 500000 , Belgien 75 000 ,
Tschecho - Slowakei 100 000 Mann vor . Für die
Artillerie wird eine Höchstgrenze des Kalibers
von 105 mm festgesetzt , für Tanks 16 Tonnen .
Aus dem Flottengebiet wird die Aufhebung der
Klausel der Entwaffnungsbestimmungen des
Bersailler Vertrages festgestellt , jedoch eine Auf -
rechterhaltung der bisherigen deutschen Flotte
bis Ende 1936 . dem Zusammentritt der neuen
Flottenkonferenz . gefordert . Das Luftbombar -
dement wird vollständig r»erboten . Die Zahl der
Militärflugzeuge wird für jedes eiuAelue Land
ausdrücklich angegeben . Für die Großmächte ,
Frankreich , Italien , Sowjetrußland , England
und Japan mit 500 , für die übrigen Länder , so -
mit für Deutschland , soll der bisherige Zustand
aufrecht erhalten bleiben . Der Bau neuer Luft «
schiffe ist verboten . Der gesamte chemische und
bakteriologische Krieg wird auf der Grundlage
der bisherigen Konferenzbeschlüsse verboten .
Das nene Abrüstungsabkommen ersetzt die bis - *

herigen Entwaffnungsbestimmungen der Frie -
densverträge für Deutschland , Oesterreich , Bul¬
garien und Ungarn .

Macdonald erklärte sodann , die Konferenz
müsse sich endgültig entschließen , die Ziffern für
die Herabsetzung der Rüstungen festzustellen .
Sechs Jahre lang habe man sich gescheut , an
diese entscheidende Frage heranzugehen . Einige
Fraktionen lehnten es ab , offen miteinander zu
reden . Damit müsse jetzt endlich Schluß gemacht
werden . Wenn die Konferenz zusammenbreche ,
ivenn der englische Plan abgelehnt werde , so
werde die gesamte Entwicklung mit großer Be -
schleuuigung Katastrophen zueilen . Es sei eine
Feigheit , Risiken nicht übernehmen zu wollen .
Opfer müßten gebracht werden . Verneinung
heiße Entscheidung gegen die Abrüstung , heiße
die Verantwortung für eine dunkle Zukunft
übernehmen . Ein Zusammenbruch der Kon -
serenz würde Leidenschaften entfachen , die Krieg
bedeuten könnten . .Hat die Welt noch nicht ge¬
nug an Agonie und Kriegsgefahr ? Der Damm
des Friedens muß errichtet werden .

Macdonald schloß seine Rede mit einem
Appell an die Konferenz , den Forderungen der
Stunde Rechnung zu tragen und Vernunft
walten zu lassen und die Verantwortung zu
übernehmen .

" ' " tfchajter Nadolny
gab im Namen der Reichsregierung zu oer
Rede Macdonalds und dem neuen englischen
Abrüstungsplan folgende Erklärung ab :

Die deutsche Abordnung dankt dem englischen
Ministerpräsidenten aufs wärmste für sein per -
sönliches Auftreten auf der Konferenz , die ihm
einen Eindruck von der Konferenzlage ermög -
licht hat . Der Konferenz ist ein neuer Impuls
in der Richtung praktischer Ergebnisse gegeben .
Die deutsche Regierung begrüßt aufs wärmste
den Entschluß , der Abrüstungskonferenz jetzt
einen praktischen Plan vorzulegen . Dies ist der
einzige Weg , um die Konferenz ans dem Netz
der Ausschüsse und Unterausschüsse zu befreien ,
in das sie sich hoffnungslos verstrickt hat .
Die Konferenz tritt damit in eine neue , hoffent -

lich letzte Phase ein . Die deutsche RegieruA
stellt mit Befriedigung fest , daß der engln «
Abkommensentwurf eine wahrhafte » u
wesentliche Abrü st u n g anstrebt .
hofft , daß die allgemeine Zustimmung der Kvv
serenA zu einem solchen Abkommen erzielt ww
und daß der entscheidende Schritt in dieser Mw
tung auch die Lösung der anderen politiM "
Fragen , insbesondere der Gleichberechtigung e~'

leichtern wird .
Botschafter Nadolnu betonte weiter , er W *

besonderen Wert darauf , nochmals zu unter '
streichen , daß das Ziel Deutschlands auf A
Abrüstungskonferenz gewesen sei . gemeinsam
mit den übrigen Staaten ein Element des
Kens zu bilden . Deutschland . halte daran weit «>
fest . Die deutsche Regierung behalte sich
übrigeu eine eingehende Prüfung de »
englischen Vorschlags vor . Sie h"" *'
daß die Ausführungen des englischen Minister
Präsidenten von der ganzen Welt gehört wurde "
und gute Aufnahme gerade bei denjenigen f1*
deu werden , die die Verantwortung für de"
Frieden in der Welt tragen .

Ministerpräsident Daladiex
gab seiner großen Befriedigung über den eng
tischen Plan Ausdruck , der die entscheidende »
Abrüstungsgrundsätze der französischen Regie -

ruilg mit umfasse . Frankreich wünsche ein
gemeines Friedensabkommen und eine wirk -
same Kontrolle . Herabsetzung der Rüstungen 111
Etappen nnd Schaffung der für die Abrüstung
notwendigen internationalen Atmosphäre . D >e
französische Regierung begrüße aufs warm ^
den Besuch MaedonaldS in Rom und übet '5
mittle seine besten Wunsche für die Reise .

Botschast - r Gibson
sprach dein englischen Ministerpräsidenten
neu wärmsten Dank für seinen Plan aus >">"
betonte die entgegenkommende .Haltung der
Vereinigten Staaten zur Lösung der Ab '

rüstnngssrage . Besonders begrüßte der Vel '
treter der Bereinigten Staaten , daß in de#
Plan der heiklen Frage der Festsetzung rw"
Ziffern nicht aus dem Wege gegangen sei .

Der Vertreter Italiens begrüßte aleiib -
falls mit warmen Worten den englischen Plan
Die Verhandlungen des Sauptausschusses wur -
den darauf bis zum nächsten Donnerstag
tagt , um den einzelnen Abordnungen Zeit ,;» r
eingehenden Prüfung des englischen Vorschla¬
ges zn geben

Rückzug von der Westerplaiie .
Vorbereitungen für den Abtransport der polnischen Truppen.

# Da « zig . 16. März .
Der polnische Dampfer „Wilja ". der am

8. März die polnischen Truppenverstärkungen
von Gdingen nach der Westerplatte brachte und
seitdem im dortigen Munitionsbecken ist. hat für
heute lDonnerstagj abend 21 .31} Uhr vom Dan -
ziger Lotscnamt Schleppfahrzeuge nud Lotsen
angefordert . Aus diesen Vorbereitungen ist z «
entnehmen , daß die Truppenverstärkungen ans
der Westerplatte rechtzeitig abtransportiert wer -
deu solle « .

Energisches Vorgehen
des Völkerbundsrats .

c§ 3 Genf . 16. März .
Der Bölkerbundsrat war am Donnerstag vor -

mittag auf Grund eines Antrages des eng -
tischen Außenministers Simon einberufen wor -
den . um zu der bisherigen Weigerung der
polnischen Regierung , entsprechend dem
Rats 'beschluß die Truppen von der Westerplatte
zurückzunehmen . Stellung zu nehmen . Der pol -
nische Außenminister hatte in den gestrigen
Nachtverhandlungen immer wieder die Mittei¬
lung über die endgültige Zurückziehung der
Truppen unter den verschiedensten völlig nich¬
tigen Vorwänden hinausgeschoben . Der Völker¬

bundskommissar Rosting hatte daraufhin
polnischen Abordnung mitgeteilt , daß , wen "
nicht bis 11 Uhr vormittags die offizielle
teilung über die Zurückziehung der polnische »
Truppen erfolge , die Einberufung des Völler
bundsrates zu einer außerordentlichen Sitzuns
stattfinden werde . Da die Frist verstrichen war
hatte der Generalsekretär des Völkerbundes
kurz nach 11 Uhr den Rat zu einer Nachtsttzun ^
einberufen . ,Der polnische Außenminister Beck hat au>
Grund der Bekanntgabe über die Einberufung
des Völkerbundsrates dem englischen Auße » '
minister und dem Völkerbundskommissar 9*0 '
sting die Mitteilung gemacht , daß die polnischen
Truppen nunmehr endgültig a »'
Donnerstag nm 2 2 Uhr von de '
Westervlatte zurückgezogen würden
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erzwungene Gleichschaltung der öffentlichen Mei -
nun « kann niemals zu den Wirkungen gelangen
wie eine freiwillige Mitarbeit , ge¬
gründet auf einer Ueberzeugung . die auch wieder
überzeugend wirkt . Daß sich eine entschlossene
und machtbewußte Regierung rücksichtslos gegen
jede Kritik wendet , die nicht sachlich begründet
ist , die nicht helfen will , sondern aus Partei -
politischer Feindschaft stammt , das muß man als
eine Selbstverständlichkeit hinnehmen . Aber die
Gleichschaltung des politischen Denkens und
Fühlens und das Strebe » nach der seelischen
Einheit der Station darf nicht zu einer Schema -
tisierung des Geistes führen . Das Ziel mutz
die innere Harmonie von Freiheit und Einord -
nung sein . In diesem Rahmen bleibt Spiel -
räum genug für geistige Mannigfaltigkeit und
größte Lebendigkeit .

Zukunftsaufgaben
der Gewerkschaften .

Generalversammlung des Gewerkvereins
christlicher Bergarbeiter .

( ! ) Ess- n , 17 . März .
Der Gewerkverein Christlicher Bergarbeiter

Deutschlands hielt in diesen Tagen in Königs -
winter seine 21 . Generalversammlung ab . Nach
dem vom Gewerkverein herausgegebenen Be -
richt führte der Borsitzende des Gesamtverban -
des der christlichen Gewerkschaften . Ott « , auf
der Tagung u . a . folgendes aus : Die Tagung
fällt in eine revolutionäre Zeit . In solchen
Zeiten ist vor allem notwendig : Kühle Ueber -
legung . feste Nerven und zielbewußtes Wollen .
Nichts ist törichter , als von Verboten der Ge -
werkschaften zu reden . Auch die neuen Macht -
Haber haben erkannt , daß man Einrichtungen ,
die organisch aus dem Volksleben heraus -
gewachsen sind , nicht ausrotten kann . In der
gegenwärtigen Revolution kommt nicht allein
die Unzufriedenheit mit den staatspolitischen
Verhältnissen zum Ausdruck , sondern auch der
Wille von Millionen , zu einer besseren
W i r t s ch a s t s - und D o z i a l o r d n u n g zu
kommen . Daß bei der Zukunftsgestaltung ge-
rade die Gewerkschaftsbewegung maßgebenden
Anteil haben wird und mnß , ist klar . Die
deutsche Gewerkschaftsbewegung , vor allem die
christliche Gewerkschaftsbewegung haben sich un -
vergängliche Verdienste erworben in den Revo -
lutionsjahren . im Rnhrkampf und in der Zeit
der Depajra ti st e » Herrschaft ; und heute , wo in
deutschen Grenzlanden tz . B . Saar gebiet ! um
deutsches Schicksal gerungen wird , stehen unsere
Leute mit im Vordertresfen . Wir wollen auch
in Zukunft mitarbeiten an der Neu -
ge staltung der wirtschaftlichen und sozialen
Verhältnisse . Unser Ziel bleibt : zu arbeiten
an der . wirtschaftlichen , geistigen und sittlichen
Hebung des Arbeiterstandes , aber auch dem
Volksganzen und unserem Baterland zu dienen .

Der Gewerkschaftsführer vom Deutschen Ge -
werkschastsbund , Eudenbach , erinnerte an
die außerordentlichen Leistungen und Opser der
Bergarbeiter während und nach dem Kriege ,
vor allem an die Abwehr der bolschewistischen ,
separatistischen und der Gefahr durch die In -
surgenten . Beim Einbruch in das Rnhrgebiet
seien es doch in erster Linie die christlichen
Bergarbeiter gewesen , die beim passiven Wider -
stand wahre Heldentaten für die deutsche Hei -
mat , für >das deutsche Volk vollbracht hätten .
Die „Nationale Konzentration " »verde erst dann
Früchte tragen zum Segen des ganzen Volkes ,
wenn Arbeiter und Arbeitgeber zu gemein¬
samer ausbauender Arbeit zusammenträten . Im
Verein mit allen ausbauenden nationalen
Kräften Deutschlands wolle der Deutsche Ge -
werkschastsbund die Gesamtinteressen des deut -
scheu Volkes voranzubringen suchen .

SaöischevDmöestheater
Dem laufenden Spielplan unseres Landes -

theaters wurde die unverwüstliche Over
Martha von F l o t o w eingefügt . Als vor
einiger Zeit an dieser Stelle des 50 . Todestages
des in der Hauptsache nach französischer Art
arbeitenden deutschen Komponisten gedacht
wurde , taten wir nicht von ungefähr die Bemer¬
kung hinzu , daß die wenn auch ölige schmalzige
Melodiesülle Flotows der Härte und der be -
wußten Nüchternheit heutiger jazziger Schlager -
musik immer noch unvermindert vorgezogen
werde . Zwar der Besuch der Aufführung am
Mittwoch war schwach , aber Kammersänger
Nentwig erzielte mit dem berühmten , wir -
knngsvollen Klageruf an die entschwundene
Martha ein halb Dutzend Hervorrufe , wodurch
sich auch in der Besprechung eine weitere Aner -
kennung des frischfrohen Sängers mit seiner nie
versagenden Zuverlässigkeit erübrigt . Die sen-
timentale , rein gesangliche Seite der weiblichen
Hauvipartien , die von Maro Effelsgroth und
Elfriede Haberkorn in ihrem oft bewährten
Können übernommen waren , überragte dir
humorvolle , lustspielige Betonung , wenngleich
die Vertreterin der Nancy derbe Effekte einzu -
setzen wußte . Aber den natürlichen , den ge -
wachsenen Humor sprudelte nur Franz Schuster
mit seinem Pächter Plumkett aus . Diesen , so -
gar heimischbruttelnden , Humor besitzt auch
Karlheinz Löser , doch die Rolle gibt nichts her
und muß sich auf leere 'Drastik beschränken . Die
volkstümliche Ouvertüre , die packenden Ensem -
bles und Finalt der von Kapellmeister Stlmmrz
kuudig geleitete » Oper in der Inszenierung
von Viktor Pruscha befriedigten . Daß insge -
samt über dem Abend eine gewisse Frostigkeit
lag , nimmt den nicht wunder , der am andern
Morgen von den einschneidenden Revirements -
ankündigungen las . die vielen Künstlern einen
neuen Kampf nm ihr Dasein bedeuten müssen .

Der Bühnen - Künstler hat zum Ausgleich
seiner nicht allzuschwer zu erringenden Beliebt¬
heit die Bürde zu tragen , den eigenen Men -
schen hinter dem zn '' vielenden Menschen ver -
ichwinden zu lassen . Entgegen Schillers Spruch ,
daß das Leben ernst und die Kunst heiter sei .

wird man von Zeit zu Zeit iune , daß auch die
Kunst ernst ist , weil eben alles Meuschenerleben
im Grunde stets nur veruichtungsdrohenden
Ernst zum Geleite hat . —o.

Ludolf Diesels
iechnische Großtat .

Als Jules Berne in seinem Zukunftsroman
„60 000 Meilen unter dem Meeresspiegel " ge-
danklich das erste Unterseeboot konstruierte ,
konnte er natürlich eine Dampfmaschine gar
nicht verwenden . Er trug den damals auf die
Elektrizität gesetzten Hofsnungen dadurch Rech¬
nung , daß er seinen U -Boots -Kommandanten
ans Meereserzeugnisseu Elektro -Elemeute er -
finden ließ , die dann die treibenden Motoren
speisten . Er konnte ja noch nicht ahnen , wie
bald die technische Entwicklung über seinen Mo -
tor hinausgehen und der Verbrennungsmotor
erfunden werden sollte , und wie auch dieser
wieder durch die Erfindung des Dieselmotors
seine Krönung erhalten sollte . Die gewaltige
Rolle , die gerade dieser Motor zu spielen be-
rufen ist , mag gerade heute um so mehr be-
leuchtet lverden , als sein genialer Erfinder ,
Rudolf Diesel , seinen 75. Geburtstag begehen
könnte , wenn nicht ein frühes und bis heute
noch nicht ganz geklärtes Schicksal seinem Leben
und Schaffen vorzeitig ein Ende bereitet hätte .

Diesel ist am 18 . März 1858 in Paris als
Sohn deutscher Eltern geboren . Schon bald
nach Beendigung seiner Studien , die er an der
Technischen Hochschule München betrieb , machte
er sich an das Werk , das ihn zu einem der be-
deutendsten Führer der technischen Entwicklung
machen sollte : Deutschland mag stolz sein , daß
auch dieser Mann , obwohl in Paris geboren ,
seiner Erde entstammt . Als er 35 Jahre alt
war , 1893, erhielt er auf seine » Wärmemotor
das Deutsche Reichspateut , auf deu Motor , der
mit einem Schlag die großen Nachteile des
Benzinmotors aufhob , die vor allem darin be-
stehen , daß dieser sehr empfindlich ist und mit
dem teureren Betriebsstoff angetrieben werden

mutz . Diesel ersetzte ihn durch einen sehr schnell
laufenden Verbrennungsmotor , der es auf etwa
300 bis 500 Umdrehungen in der Minute brachte ,
bei dem er das bedeutend billigere Sch .neröl
verwenden konnte . Wie wertvoll dieser Motor
ist . geht schon daraus hervor , daß auch der
„ Fliegende Hamburger "

, der Ŝchnelltriebwagen
der Deutschen Reichsbahn , von einem Diesel -
motor getrieben wird .

Der Dieselmotor arbeitet in der Weise , daß
ein Zylinderkolben zuerst Lust ansaugt , die aus
eine hohe Atmosphärenzahl zusammengedrückt
und dadurch stark saus etwa 600 Grad Celsius )
erhitzt wird . In diese Luft wird das Be -
triebsöl fein verteilt hineingespritzt , entzündet
sich durch die Hohe Temperatur und explodiert ,
dabei den Kolben mit großer Wucht zurück -
drückend . Die fast völlige Geruchlosigkeit des
Dieselmotors ist eine seiner Borteile , ein an -
derer , daß bei ihm weit mehr von dem ange -
wandten Betriebsstoff in Energie umgesetzt
wird , als etwa bei der Dampfmaschine . Diese
verbraucht zur gleichen Leistung etwa 4000 bis
10 000 Wärmeeinheiten gegenüber 1800 bis 2000
beim Dieselmotor . Deshalb , und weil der Be -
triebsstoss billiger und leichter mitzusühren ist,
hat der Dieselmotor heute seinen Weg z » »>
Schiff , auch zum U -Boot , zum Flugzeug und
zum Zeppelin und zum Lastkraftwagen , sowie
zu vielen anderen Verkehrsmitteln gefunden .
Rudolf Diesel aber ist seit fast 20 Jahren nicht
mehr unter den Lebenden . In der Nacht vom
20. zum 30 . September 1013 verschwand er von
Bord eines Schiffes aus der Ueberfahrt von
Antwerpen nach England . L . R .

Kunst und Wissenschast .
Die Leihbüchereien . Der ..Reichsverband deut -

scher Leihbüchereien " hat Reforrn - Maßnahme «
angekündigt . Die Älusbildung des Leihbücherei -
leiters soll verbessert und unsaubere Elemente
sollen entfernt werden . Der Leihbücherei -Jn -
Haber soll sich seiner kulturellen und sittlichen
Pflicht bewußt werden . Man empfiehlt Ein -
beziehung der Leihbüchereien in die Reihe der
konzessionspflichtigen Unternehmungen .

Zur Erinnerung
an Max

A

Der Komponist Max Reger ,
der vor 60 Jahren , am 19. März 1873 get>o ^ .
wurde . Zu seinen bekanntesten Werken . ' i
unverkennbar die Beeinflussung von Bach
Brahms zeigen , gehören seine Orgel - Ko »' !. ,
sitionen und seine Orchesterstücke - Nicht
dere Beachtui ; a verdienen seine Bearbeitung
älterer Musik und seine Chorwerke . Er le» „
in jungen Jahren an der Münchener Akade » ,
folgte einer Berufung an das Konservalorl - .
in Leigzig und ging später als Geueralm » > ,
direktor nach Meiningen . 1916 ist Reger '>
starben . „

Das neunte Max -Reger -Jest der „ Deuli ^ . ,
Max -Reger -Gesellschaft "

, bei dem zugleich '
„

60. Geburtstag des Meisters gefeiert wer »
soll , wird vom 16.—18 . Juni in Kassel
finden .
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Schicksale rasen Meine Weltkriegs - Güpssee
' in Rußland , Sibirien und Persien

ttl - fferifeöaitft ) Von FRANZ MASKE, Major a . D. Copyright by Robert Luti Nachfolger Otto Schramm , Stuttgart .

Oer ungalante Chan .
schöne Wo^ e und keine Pferde . — Marsch durch den Schnee. — Nacht zwischen Hels-

blöcken. Beim Sahab Chan .

» ^ ann wird in den Kreis der Männer das
? ,uwahl aufgetragen . Auf einer übergroßen

Platte prangt ein Reisberg , dessen
wfel ein fettes Sammelstückchen ziert . Der
«ran ergreift den Leckerbissen, und alle langen

Hü* t ? h ^ ißt ein jeder stößt mit seiner Rechten
eJc- in den Berg hinein und stopft sich
Sei*

' ' ° DieI ei fassen kann, in seinen Mund .
Te& - bekommen wir mit den Fingerspitzen
-. ?^ wal verschwindend wenig , die Körnchen
oihIu öurch die Finger . Wir geben uns die
» lvgte Mühe , die Sache richtig anzupacken , doch" geblich . Alles lacht herzlich über unser dum -

Ungeschick . Rücksichtslos muß man mit
d, £ attäen Hand in den Reisberg stoßen und
ei» <?ou'* zusammendrücken , dann quillt oben

Keckerer Brei auskömmlich heraus . Der
Enzberg ist , wie man so sagt, im Handum -

ehe» verschwunden .
>h « -lf'

■ Belohnung und besonderes Zeichen seiner
N, .^ " chkeit reicht uns der Chan zwei Zwiebeln ,
ikt diesen nützlichen und schönen Früchten
^ uns nicht gedient . Nach dem Essen treten die
Ii * £r vor das Zelt und beträufeln ihre fet-

Hände mit Wasser . Das Festmahl ist be-

^ ? etzt wollen auch die Frauen ihr Vergnügen
» > ,? und die Fremdlinge bestaunen . In den
j»? '8 iei Männer werden sie nicht zugelassen .
„II1 heller Freude stehen sie um uns herum
st
?? wachen sich von Herzen lustig . Eine Alte

t»i? ? ich vertraulich in die Seite und vermit -
o»« i lP Getändel zwischen mir und einer jun -
k». ^ äuptlingssran . Die Alte zeigt in Zeichen-
le« » * ' roic hübsch die Kleine sei , welch schma -
z ^ Köpfchen und wie gut gewachsen, und was
«/gleichen Frauenreize noch mehr mit flinken' anden in Eile auszudrücken sind . Die Kleine
s!. . wirklich reizend . Ein weißes , dünnes Tuch
oe»

" ?' sich um Kopf und Schultern , über dem
, / .wde sitzt ein kurzes , münzenbenähtes fchwar-
l»» Wieder , und ein heller Faltenrock fließt

9 hernieder . Verschämt lacht mich die Schöne
bei 5 *ir ist unter dem Gelächter der übrigen
SaL Tatarenflirt recht peinlich . In Tibet ,
Urte ich, schenken Fürsten ihren Gästen schöne
B ?uen . dies Geschenk abzulehnen ist die töd -
. Ate Beleidigung . Vielleicht herrscht hier auch

' e immerhin recht nette Sitte . Doch Mo -
s.
°? weöaner sind eifersüchtige Eheherren , sie

li^ u ihre Frauen hinter Schleier und mög -
hinter Eisengitter .

.. 7 % mitte5 war klug und kannte seine Leute
u» ? die Welt . Er hat den Alkohol verboten

uo die Frauen eingesperrt . In Europa hätte
s . . ?ies Gesetz nicht durchgebracht , obgleich zu
L " en ein wenig mehr an Zucht und Sitte$ cm wenig meyr an ^jucyr uno Wirre
s»«.» ?? nicht zum Schaden wäre . In die Ein -
»fw . öer Berge schaut das Auge des Pro -
i>i . » " icht fo streng . Unverhüllt gehen hier
j .l Aauen , und Alkohol gibt es nicht nur in

.̂ ^ äler festen Dörfern .
Me > e Männer wiederkommen , müssen sich
SeL £ 0uen entfernen . Der Samowar steht auf
i» » .Teppich, und die Wasserpfeife kreist. Dies

' e Ätunde männlicher Gespräche.
Wir brauchen Pferd und Führer

Meschgin ! "

ojif er ^ han hebt seine Hände wie zum Beten
-if«unt Himmel .

He
'l«. H sei gelobt , der Eure Schritte zu meinen

? senkte . Seine Güte möge Euch bald den
" der Heimkehr schenken ."

--Chan , wir wollen nach Meschgin."
--Allah wird Euch die Wege weisen ."

uns Pferde , wir können nicht mehr

P ."Allah weiß , was Ihr bedürfet ? braucht Ihr
allah !» Allah sie Euch geben. Jnsch - .

wjfje frommen , schönen Worte klingen hoff-
»ngsvoll . Wir werden Pferde haben . Alles

ixh . iur Ruhe , wir bleiben in dem Zelt des
aus strecken uns müde auf dem Teppich
reis - <n? or9en wird uns der Chan zur Weiter -

q. Pferde geben . Jnschallah !
lentis ist frischer Schnee gefallen . Weithin
frühe» ~ weißbedeckte Berge in den Strahlen
fett ^ °une . In den Schluchten wallen Wol -
Hüflt uei Nebel . Des Levens Tiefen sind ver -
hen „

' uur feine klaren Höhen strahlen auf zu
Vr » s. 5 'wmelsblau . Köstliche Luft weitet die
leuiiit' Y1? Atmen hier ist eine Lust. Lockend ,

^. end liegt die Welt vor uns .
RÄäferft? führen vor das Zelt drei schöne
Meine « ^ gen hohe Sättel auf . Ich ziehe
lein ^Pelz an , denn im Sattel wird es kalt
Brot . . 5 unsere Taschentücher wickeln wir
lomU ö Käse. Wir sind glücklich . Der Chan
zutret -.

'«
" ^ ^ it uns den Ritt nach Meschgin an -

de» »n? ' besteigt ein Pferd , wir eilen zu
hebe » > en . Da , kaum trauen wir den Augen ,
eine A..1; Qren die kleine Häuptlingsfrau und
sollte » 5°^ in die Sättel . Was ist los ? Wir
haben wL oBen sitzen, wir sollten Pferde
sollte » t !.? all « H ! Ja , wenn wir Pferde haben

' hatte Allah selbst uns welche geben

müssen. In unserem Schicklalsbuch steht leider
weiterer Marsch zu Fuß geschrieben.

Die Sonne schmilzt den schönen Schnee , der
unter unseren Schritten zu Wasser wird, - Hoff-
nung und Schnee zerrinnen allzu schnell in trü -
bes Grau . Ost gleiten wir an glatten Hängen
aus . Der Chan mit seinen beiden Frauen trabt
lustig in die Weite . Wenn er doch auch mit
seinem Pferd ausgleiten und sich den Fuß ver -

stauchen möchte, das wäre nur gerechte Strafe ,
Jnschallah ! Als ob ich es verrufen hätte , das
Pferd der einen Fürstin kommt ins Rutschen ,
und plötzlich liegen Reiterin und Roß im nasse »
Schnee . Zwar hört der Chan den dumpfen Fall ,
dreht höhnisch sein Gesicht und reitet weiter .
Wer viele Frauen hat , braucht sich um eine
nicht zu sorgen . Obgleich wir innerlich belei -
digt sind , eilen wir doch ritterlich zu Hilfe .
Meine stille Liebe ist gestürzt und erhebt sich
naß und traurig . „Nitschewo , mein liebes Kind ,
das ist kein Unglück", tröste ich » nd helfe ihr
gern mit sanftem Druck in den Sattel . „Nit -
schewo ! Jetzt ist alles wieder gut , Jnschallah !"
Zu weiterer zärtlicher Betrachtung ist hier
weder Ort noch Zeit .

Der Chan reitet an meine Seite und fragt :

AiWMlM bei »« Reichsmarine.
Feierliche Hissung der neuen Reichskriegsflagge.

(-?-) Kiel . 17. März .
Am Tonnerslag morgen um 8 Uhr wurde im

Rahmen einer großen Flaggenparade die nene
durch -den Erlaß des Reichspräsidenten ange -
ordnete Reichskriegsflagge schwarz -
weiß - rot mit dem Eisernen Kreuz in der
Mitte zum ersten Male aus den Kriegsschiffen
der Reichsmarine gehißt . Auf dem Kasernenhof
Kiel -Wik , wo sämtliche Truppen der Land -
marineteile angetreten waren , fand weiterhin
um 11 Uhr vormittags eine feierliche Flag¬
genparade statt . Dazu hatte die erste Ma -
rinc -Artillerie - Abteilung eine Ehrenkompagnie
gestellt. Nachdem die Kommandeure der Trnp -
penteile dem Kommandanten von Kiel , Kapitän
zur See v . Schroeder , und dieser wiederum
dem stellvertretenden Stationschef , Konter -

admiral Schultze , Meldung erstattet hatten ,
schritt letzterer die Front der Ehrenkompagnie
ab und verlas anschließend den bekannten Erlaß
des Reichspräsidenten an die Wehrmacht . So -
dann hielt er eine kurze Ansprache, in der er
aus die Bedeutung des Tages hinwies . Er
führte aus . daß es auch für die Zukunft gelte ,
alle Kräfte in den Dienst des deutschen Bater -
landes zu stellen . Unter den Klängen des
Marsches der Flaggenparade wurde daraufhin
die neue Kriegsflagge auf sämtlichen Dienst -
gebändelt der Reichsmarine , sowie auf den Flag -
genmasten des Chinakämpfer -Denkmals gehißt .
Anschließend wurde ein Bers des Deutschland -
liedes gespielt . Außer den erwähnten Offizieren
nahm n . a . auch der Chef des Stabes des Sta -
tionskommandos , Kapitän z. S . Marschalls , an
der Feier teil .

Die Krise in Oesterreich.
Zusammenstoß zwischen Republikanischem Schutzbund und Heimatschuh .

( :) Wien . 17. Kärz ,
Der Republikanische Schutzbund hat in der

Stacht zum Donnerstag die Höhen um die Stadt
Waidhofen a . d . Mbs , einer Jndustriegegend in
Niederösterreich , besetzt . Der örtliche Heimat -
schütz zog Verstärkungen aus Amstetten heran ,
und es entwickelte sich ein Feuergefecht .

abgenommen , i« dem sich 23 Sprengrohre
befanden , die mit Ammonit gefüllt waren .

Im Laufe der letzten Nacht vorgenommene
-Hausdurchsuchungen durch Militär und Polizei
in den sozialdemokratischen Gebäuden in
Innsbruck haben zwar weniger Waffen -
fnnde gebracht , jedoch wurde zahlreiches Schrif -
tenmaterial beschlagnahmt . Aus Grund dieses

Oesterreichische Heimwehr bei einem Marsch durch die Bundeshauptstadt , flankiert von einer

starken Polizei - Abteilung . — Ein Bild wie man es in der letzten Zeit in Wien oft zu sehen bekam .

das eine volle Stunde andauerte und mit dem
Rückzug des Schutzbundes endete . In den Vor -
Mittagsstunden traf Gendarmerie in Waldhofen
ein und stellte die Ruhe wieder her . Es hat
weder Tote noch Verwundete gegeben.

Die Niederösterreichische Landesregierung be -
stätigt die vorstehende Meldung und sügt hinzu ,
daß ein Teil der Schutzbündler von der Gen -
darmerie festgenommen und entwaffnet worden
sei. Man fand bei ihnen Schuhwaffen , Hand -
granaten und Sprengmittel , die ihnen abge -
uommen wurden .

In Linz wurden zwei Männern , die sich der
Festnahme durch die Flucht entzogen , ein Paket

Materials verfügte in den Mittagsstunden die
Tiroler Landesregierung die sofortige Auf -
l ö s » n g der Landesorganisationen
des Republikanischen Schutzbundes .
Es wurden u . a . auch vorbereitete Aufrufe vor -
gefunden , die auf Verbrechen des Aufstandes
und des Hochverrates hinweisen . In der Ent -
scheidnilg der Landesregierung heißt es , aus
dem beschlagnahmten Material gehe hervor , daß
der Republikanische Schutzbund in Tirol die
Verbindung mit dem Reichsbanner Schwarz -
Rot -Gold zu staatswidrigen Zwecken ausge-
uommen habe . In der Nähe der Stadt , auf der
Hun ^erburg , wurde auch ein Geheimsender der
Sozialdemokratischen Partei entdeckt.

„Aga . wohin gehst du ?"

„Ich geh nach Meschgin zu Sergam ."

„Nein . Herr , du gehst zum Zelt des Sahab
Chan ."

Wolf uud ich sind uns einig , wir gehen dach
nach Meschgin , wenn wir auch nicht wissen, wo
es liegt . Wir haben mit dem Sahab Chan
nichts im Sinn . Nach einer Weile beginnt das
Frag - nnd Antwortspiel von neuem , ich sage
nach Meschgin , er sagt zum Zelt des Sahab
Chan . Zum Schluß wird die Geschichte mir zu
dumm , und ich berichtige in deutscher Sprache ,
rauh aber herzlich, seinen Irrtum . Jetzt spielt
er den Gekränkten , reitet fort und würdigt uns
von nun an keines Blickes .

Gegen Abend winkt er uns von einer Höhe
heran . Er deutet mit seiner Rechten in die
iVerne , wo in den Bergen dünner Rauch auf ^
steigt : „Dort ist das Zelt des Sahab Chan ."

Kurz Kehrt und im Galopp davon . Tic
Frauen jagen hinterher . Verdutzt stehen wir
auf einem blöden Hügel inmitten aufgetürm
ter Berge und sehen traurig dem Wehen der
weißen Frauenschleier nach, die nun schon fern
find.

Endlich erwachen wir aus der Bestürzung
und halten Kriegsrat . Den stillen Rauch der
Zelte dort i« der Ferne werden wir bei Tages
licht kaum noch erreichen . Schluchten und
Berge trennen uns von ihm , und wir sind
müde . Im Dunkel können wir die Richtung
leicht verlieren . Doch auch die Aussicht , nacht
über unter freiem Himmel zu verbleiben , hat
nichts Verlockendes , vielleicht sind in den
Schluchten doch Wölfe oder wilde Ueberraschung
verborgen .

Es dunkelt . Persiens Nacht fällt wie ein Vor -
hang schnell hernieder . Wir finden eine ge
schützte Stelle in des Gebirges Klüften und
verzehren , wie die Menschen der Steinzeit , zwi
schen grauen Felsblöcken hockend , das mitge
nommene Brot , um dann dicht aneinander die
Nacht in dumpfem Halbschlaf zu verbringen .
In des Tages Sonne war es heiß , jetzt zittern
wir vor Kälte .

Dämmernde Frühe bringt uns auf die Beine ,
und wir wandern ungefähr in der angegebenen
Richtung weiter . Bald grüßt der dünne Rauch
der Morgenfeuer in den Zelten des Sahab
Chan ans klarer Ferne . Abwärts , aufwärts
geht der Weg durch graue Oede , und immer
neuer Bergzug quert die Reife .

(Fortsetzung in der moraiaen Ausgabe ) .

Bekehrte Kommunisten .
)—( Lanbsbera a . Warthe , 17. Mär ».

Die Führer der KPD . in Landsberg lWarthe »
haben die Erklärung abgegeben , mit dem Bol
schewismus völli « zu brechen. Aus diesem
Grunde lieferten sie Bilder . Fahnen . TranS -
parente . ja sogar ihre Schalmeien an die
NSDAP , ab . Die Fahnen werden als Zeichen ,
daß es mit 6er KPD . in der Stadt LandSberg
vorbei ist , auf dem Moltkeplatz öffentlich ver -
brannt . Ebenso werden die «Schalmeien zer -
schlagen, »amit sie nie mehr ihre undeutschen
Weisen erklingen lassen können .

Gontard bestreitet.
cf Berlin , 17 . März .

Der am Mittwoch abend verhaftete Geheime
Baurat und ehemalige Generaldirektor Paul
von Gontard bestreitet , gegen die Devifenver
ordnunq verstoßen zu haben . «Seine ebenfalls
mitverhaftete Sekretärin , die nach Blättermel -
düngen am Donnerstag von dem Staatsanwalt
vernommen sein soll, wird erst am Freitag der
Staatsanwaltschaft zugeführt werden . Gontard
ist am Donnerstaa vormittag in das Lazarett
des Moabiter Untersuchungsgefängnisses einge -
liefert worden , da er an einer akuten Zucker-
erkrankunq leidet . Die Verteidigung des 68-
jährigen Generaldirektors hat bisher noch
keinen Antrag auf Haftentlassung gestellt , so daß
ein Hastprüfuugstermin bisher noch nicht an -
beraumt worden ist .

Prof . von Schillings
als Zeuge im Hintze -Prozeß .

# Berlin , 17. März .
In dem Totschlagsprozeß gegen Bankier

Hintze wurde am Donnerstag Professor Dr .
von Schillings als Zeuge vernommen . Pro
seffor v . Schillings hat die verstorbene Gertrud
Piudernagel stets für ein großes Talent ge¬
halten und ihre einfache , angenehme Art außer¬
ordentlich geschätzt . Sehr absprechend äußerte
sich Prof . von Schillings über Hintze . Gertrud
Bindernagel habe unter dem starken ungeheu¬
ren Einfluß Hintzes gestanden , der ein laut
polternder Kunstmäzen gewesen sei . dessen
frostige Art stets unangenehm aufgefallen wäre .

Zu Beginn der Verhandlung erschien Rechts ^
anwalt Bahn , der Verteidiger des Angeklag¬
ten Hintze, wieder im Saal . Tie Diffe -
renzen des Anwalts mit dem Vorsitzenden ,
Landgerichtsdirektor Truppner , die zur Nieder
legung der Verteidigung durch Rechtsanwalt
Bahn geführt hatten , wurden in einer Aus
spräche beim Landgerichtspräsidenten ausge
glichen.
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Badische Rundschau.
SPD und KPD -Ltniformen

und -Abzeichen verboten .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
„Der Reichskommissar für Baden hat folgen -

den Erlaß herausgegeben : Auf Grund desPara -
graphen 1 und 2 der Verordnung des Reichs -
Präsidenten zum Schutze von Volk und Staat
vom 28. Februar 1988 ist bis aus weiteres das
Zeigen von Fahnen sowie das Tragen von Ab-
zeichen und von einheitlicher Kleidung , welche
die Zugehörigkeit zur KPD . und SPD . sowie
zu den Hilss - und Nebenorganisationen dieser
Parteien (Antifa , Reichsbanner , Eiserne Front ,
Sozialistische Arbeiterjugend und dergl . ) kenn-
zeichnen, verboten . Zuwiderhandlungen werden
gemäß Paragraph 4 der Verordnung des Reichs -
Präsidenten zum Schutze von Volk und Staat
vom 28. Februar 1938, soweit nicht die Tat nach
anderen Vorschriften mit einer schwereren Strafe
bedroht ist , mit Gefängnis nicht unter einem
Monat oder mit Geldstrafe von 150—15 000 RM .
bestrast .

Zentrum beantragt
Einberufung des Landtags .
Dem Landtagspräsidenten D u f f n e r ging

ein Sclireiben des Führers der Zentrnmsfrak -
tion des Landtags , Dr . Führ , zu , in dem die-
s" namens sein-r Fraktion die Einberufung
des Landtags beantragt . Zweck der Ein -
berufuna soll sein : Neuwahl einer versassunas -
mähigen Regierung . In dem Schreiben wird
a» K hrt . daß auch in Baden das möalich ist ,
was in .Velsen geworden sei und in Württem -
bera und Bauern bevorstehe . Der Badische
Landtaa dürfe wohl erwarten , daß der Reichs -
kommissar Ruhe und Ordnung sichergestellt und
'frCitlt fv{p (Sv *"
nämlich Neubildung einer verfassungsmäßigen
Reaier " ng ermögliche .

Auf Grund d? r Erfassung und der Geschäfts -
orduuug des Badisä >eu Landtags muß einem
solchen Antrag , wenn er ein Drittel der Ab-
geordneten hinter sich hat . stattgegeben werden ,
und zwar innerhalb 14 Tagen . Da aber im
Augenblick die Voraussetzungen für eine Re -
gieruuasbilduua noch nicht gegeben und . so muß
der Landtagspräsident in dieser Frist versuchen,
die konkreten Unterlagen für diese Regiernnas -
bildui ' " zu schaffen . Bon ihrem Zustandekom -
men bängt also die Einberufung des Land -
tags ab.

tlm den Kehler Bürgermeister.
Aus dem Gemeinderat .

— X— Kehl , 10 . März . Der Gemeinderat
nahm davon Kenntnis , daß Bürgermeister Dr .
Luthmer den ihm vom Gemeinderat in der
Sitzung atn 7. d . Mts . nahegelegten Antrag aus
(Einleitung eines Dienststrafverfahrens beim
Bezirksamt gestellt , daß aber außerdem das Be -
zirksamt von sich aus wegen dienstlicher Ber -
fehlungeu des Bürgermeisters gegen den Bür -
germeister ein Dienststrafverfahren eröffnet
und ihn ans Grund des vorliegenden Materials
vorläufig seines Dienstes enthoben hat . Er be -
saßte sich eingehend mit der dadurch für die Ge-
meindeverwaltung hervorgerufenen Situation
und beschloß, folgende Erklärung zu veröffent -
lichen:

„Um allen Gerüchten , die in der Stadt ver -
vreitet werden , entgegenzutreten , erklärt der
Gesamtgemeinderat . daß Bürgermeister Dr .
Vuthmer infolge seiner Dienstauffassung und
seiner Dienstführung sein Vertrauen nicht mehr
besitzt ."

Mit der vorläufigen Geschäftsführung wur -
den die Gemeinderäte Uhri und Hel .d be¬
traut .

Es wurde beschlösse «, der Hauptstraße den
Namen Adolf - Hitler - Straße zu geben.
Gleichzeitig wurde beschlossen , den Rosengarteu -
platz in Hindenburgplatz umzubenennenund ferner der Gustav -Weißstraße die Bezeich¬
nung Hör st - Wessel st raße zu geben .

Aus dem Brettener Gemeinderat .
Auf das Gesuch der Arbeitsgemeinschaft Bad .

>Hebrechliche »verbände in Heidelberg wird ein
Beitrag aus der Stadtkasse in Höhe von 50 Rm .
zur Ablösung der von den Verbänden erbetenen
Sammlung gewährt . — Dem Wasser- und Stra -
ßeubauamt Pforzheim wird zur Erstellung einer
Wärterschutzhütte im Distrikt Großer Wald eine
Fläche von etwa 60 Qu, , pachtweise überlassen .
— Aus Beschluß der Fleckviehzuchtgenossenschaft
ist für diese Genossenschaft ein besonders wert -
noller Farreu angeschafft worden . Der Ge-
meinderat ist damit einverstanden , daß das Tier
bis auf weiteres im hiesigen Farrenstall unter -
gebracht wird . Das Futtergeld wird bis Be-
ginn der neuen Heuernte festgesetzt.

Die Badezeiten im Schwimm - und Sonnen -
bad beginnen dieses Jahr allgemein um 10 Uhr
vormittags . Im übrigen tritt an den Bade -
zeiten und au den festgesetzten Preisen kein«
Aenderung ein . — Privatmann Theodor
Harsch hat die Aemter als Mitglied des OrtS -
gerichts und als öffentlicher Schätzer nieder -
gelegt . Als öffentlicher Schätzer wird das Mit -
glied des Ortsgerichts Ernst Hcrzer bestellt,
zum Mitglied des Ortsgerichts wird Kaufmann
Wilhelm Müller ernannt . — Ein Baugesuch
für einen Wohnhausneubau , ein weiteres Ge -
such für « inen Wohnuugsumbau uud 3 Gesuche
für einfachere Bauausführungen werden dem
Bezirksamt unter Begutachtung vorgelegt .

134000 Rm .
für Arbeitsbeschaffung .

( ! ) Baden -Baden , 14. März . Für das Ar-
beitsbeschafsungsprogramm erhielt die Stadt für
die vorgesehenen Projekte 134 000 Rm . zuge-
standen . Sie werden voraussichtlich für Stra -
ßenbau - und Ausbesserungsarbeiten Berwen -

dung finden . Man erwartet , daß Baden -Baden
zu einem späteren Zeitpunkt weitere Mittel
überwiesen werden .

Milchlieferung aus Württemberg.
Eine Beschwerde über Offenburg .

: : Willstätt (bei Kehl) . 15 . März . In hiesigen
Milcherzengerkreisen herrscht Unwille darüber ,
daß die Stadt Offenburg täglich 3500 Liter Milch
aus Württemberg bezieht , während die Nach-
baraemeinden nur 200 Liter anliefern würden .
Alle andere Milch wird als Werkmilch betrachtet ,
wodurch der Milchpreis für die Gemeinden aus
12 bis 13 Pf« , steht, während nach Württem -
ber« IS bis 1» Pfg . befahlt werden .

Oberbürgermeister Günderts
Abschied.

( ! ) Pforzheim . 14 . März . Am Montag nach-
mittag verabschiedete sich der zum Präsidenten
des Badischen Sparkassen - und Giroverbandes
in Mannheim ernannte Oberbürgermeister
Gündert in einer außerordentlichen Sitzung
vom Stadtrat . Bürgermeister Streng namens
der Stadtverwaltung uud Stadtrat Schübe -

l i n als ältestes Mitglied des Stadtrats daukteu
dem Scheidenden für sein hervorragendes uud
aufopferndes Wirken zum Wohle der Stadt
Pforzheim und ihrer Bürgerschaft . In Wür -
digung der außergewöhnlichen Verdienste be-
schloß der Stadtrat , der geplanten Wildbader -
straße von der Dietlingerstraße bis zur Ein -
münduug in die Landstraße Pforzheim —W ' ld-
bad die Bezeichnung .,Erwin -Gündert --Straße "
zu geben .

Mit bewegten Worten und einem herzliche»
Lebewohl an die Stadtverwaltung und die
Bürgerschaft dankte Oberbürgermeister Güu -
dert für die Ehrung . Ter Stadt Pforzheim und
ihrer arbeitssreudigen Bürgerschaft wünschte er
eine gesunde Entwicklung .

Ehrung von Richard Zoozmann .
—ü— Herrenalb , 14 . März . Zur Feier des

70. Geburtstags unseres Dichters Richard
Zoozmann gab zuerst der Rundfunk den
Hinweis aus das weitgreifende Lebenswerk des
großen Dante - Uebersetzers , Lyrikers und Ju -
gendschriststellers . Die Stadtgemeinde Herren -
ilb fffi ' oft sich dieser Ehrung an . Bürgermeister
Grttb überbrachte dem Jubilar persönlich im
Sonnenhause " die Glückwünsche der Gemeinde

Vertretung und zugleich deren Absicht, auf dem
Maienberggelände , unweit deö Dichterheims ,einen laufenden Brunnen zu errichten , der den
Namen Richard - Zoozmann - Brunnen tragen
solle. Freudig bewegt dankte der Dichter .

Oer Stand
der badischen Gtaatsfinanzen.

Eine Erklärung des ehemaligen Frn anzm iui ste r s D r . M att es .
Der bisherige Finanzminister Dr . Mattes

übergibt der Presse eine größere Darlegung
über die Entwicklung und den Stand der badi -
schen Slaatsfinanzen und führt dabei einlei -
tend aus . er mache diese Ausführungen nicht,
weil er sich verteidigen müsse, denn die Richtig -
keit der von ihm verfolgten Finanzpolitik fei
vielfach anerkannt worden , sondern nur , um
dem badischen Volke gerade in diesem Zeitpunkt
volle Klarheit über die Finanzlage des badi -
sehen Staates in Vergangenheit uud Gegenwart
zu geben .

Nach einer sehr eingehenden Darstellung über
die Fehlbeträge und Schulden des badischen
Staates der letzten Jahre , über die Schulde »-
tilguugeu , über die Ausaabeu z . B . für die
Wohnuugsfürsorae und für die Fertigstellung
der Freiburger Kliniken , ferner über die Aus -
Wirkung der Verlegung des Auszahluuäs -
termius der Beamtengehälter erklärt Dr .
Mattes :

Die Zusammenfassung der verschiedenen
finanziellen Leistungen erqibt das Gesamtbild
über die badische ,>iiianzwirtschafl während der
Zeit vom Juli 1931 (Beginn der Ministertätig -
keit von Dr . Mattes bis März 1938.

Es sind während dieser Zeit in der all-
gemeine » Staatooerwaltuna keine

betrage gemacht worden.
Darüber hinaus sind ruud 9 Millionen

Schulden getilgt und sonstige Vermögens -
Vermehrungen des badischen Staates dnrch
Baute » in Höhe von rund 5 Millionen Mark
finanziert worden . Das im Sommer und
Herbst 1932 vorübergehend gestörte Gleich-
gewicht der Einnahmen und Ausgaben , von
Schuldentilgung abgesehen , ist im ersten Bier -
teljahr 1933 im wesentlichen wieder erreicht
worden .

Zwar lassen sich zurzeit keine Ueberschüsse
erzielen , aber die Einnahmen decke« die
Ausgaben , weuu mau aus die Abtragung
des Fehlbetrages früherer Jahre verzichtet.

Damit hat sich seinerzeit der Landtag anSdrück-
lich einverstanden erklärt . Die zurzeit Uber-
Haupt erreichbare Ordnung innerhalb der ba-
dischen Staatsfinanzwirtschaft ist vorhanden .

Dazu kommt , daß die E i u u a h men seit
Oktober keine sinkende Tendenz
mehr aufweisen , sondern sich in ungefähr
gleicher Höhe halten . Damit ist die größte
Schwierigkeit der Finanzwirtschast der letzten
Jahre , nämlich der ewige Kamps um das Ziel
mit den dahinschwindenden Einnahmen durch
dauernde Ersparnismaßnahmen Schritt zu
halten , überwunden . Auch

in der Finanzwirtschaft dürfte der Tiefpunkt
im wesentlichen erreicht und damit eine
neue stabile Grundlage für den Ausbau ge-

schaffen sein.
Die Ersparnismöglichkeiten in der badiicheu
Staatswirtschaft sind uoch nicht erschöpft, da
nicht alle Reformen zugleich angefangen werden
können und viel längere Zeit in Anspruch
nehmen . Bekommt die Wirtschaft Ruhe und
Ordnung , um sich wieder entwickeln zu können ,uiii» hält damit die Stabilität der StaatSein -
nahmen an , dann sind in der badischen Finanz -
Wirtschaft in kurzer Zeit wieder Ueberschüsse er-
reichbar , die zu Steuersenkungen , zur Ber -
bcsserung der Äesoldnngsvcrhältnisse und zur
Schuldentilgung verwandt werden können . An ?
all diesen Gründen , so schließt der Bericht , liegt
die schwierigste Zeit badischer Finanzwirtschastbereits hinter uns und besitzen die badischen
Finanzen schon heute eine gesunde Grundlage
für den Wiederaufbau .

Kleine Rundschau.
Spöck , 15 . März . (Versammlung der Schütteu-

abtellung des K-riegerbundes . ) Am letzten
Samstag abend hielt die Schützeuabteilung des
Kriegerbuudes im Gasthaus zum „Adler " ihr«
Geueralversammluna ab . Ter Hauptpunkt der
Versammlung war die Neuwahl der Vorstand -
schast . Nach der Wahl dankte der 1. Vorsitzende
des Krieaerbuuöes Karl Süß der ueugewähl -
teu Borstandschaft der Schützeuabteilung für die
Annahme der Aemter uud betonte , daß dieselbe
voll und ganz das Vertrauen des Vereins ge -
nicht .

o . Heidelsheim . 15. März . (Abgestürzt . )
Gestern nachmittag ist der in den 40er Jahren
stehende erheiratete Landwirt Karl Pabst tn
seiner Scheuer so unglücklich abgestürzt , daß er
eine» Schädelbruch , Verletzungen der Wirbel -
sänle usw . davontrug . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt .

: : Helmsheim ( bei Bruchsal». 16 . März . (Hit¬
ler uud Wagner Ehrenbürger . ) Auf Beschluß
des Gemeinderats wurden Reichskanzler Adolf
Hitler und Reichskommissar Robert Wag -
uer zu Ehrenbürgern ernannt .

X Brette « . 14. März . (Hitler uud Waiguer
Ehrenbürger .) Die Bez-irksgemeinde Wössingen
hat den Reichskanzler Hitler und d- n kom -
missarischeu Staatspräsidenten Wagner , zu
Ehrenbürgern der Gemeinde ernannt .

o . Laudshausen. 16 . März . ( Vergiftet ) mit
Lysol und Kupfervitriol hat sich hier ein 28 Jahrealtes Mädchen — angeblich aus Liebeskummer .Der Arzt konnte der Unglücklichen nicht mehr
helfen .

H Leimen (bei Heidelberg ) . 16. März . (De «
Verlekunaen erlege« . ) Der Landwirt JakobE n g e l h o r n , der am 6. März zwischen Leimenund Rohrbach gelegentlich eines Viehtransportesvon einem Kraftwagen zu Boden gerissenwurde , ist nunmehr den erlittenen schweren
Verletzungen erlegen .

) ( Mannheim , 16. März . (Vorerst kein Schach-
ten mehr. ) Durch Nationalsozialisten , die unter
Standartenführer Feit im Mannheimer
Schlacht- uud Bichhof erschiene» , wnrdc das
Schächten der Tiere untersagt und die beiden
Ritualbeauftragten in Schutzhaft genommen .

Bis auf weiteres ist das Schächten im Mann -
heimer Schlachthof nicht mehr möglich.

) ( Osterburken . 16 . März . ( Hitler Ehren -
bürger . ) Der Gemeinderat Hohenstadt hat
Reichskanzler Adolf Hitler einstimmig das
Ehreubürgerrecht verliehen .

6. Gnndelsheim (a . Neckars, 14 . März . (Hoher
Besuch. ) Seit einigen Tagen weilt die Gattin
des ehemaligen Kaisers , Hermine von
H o h e n z o l l e r n , auf Schloß Horneck. Sie
macht im Sanatorium von Geheimrat R ö m -
Held eine längere Kur mit . Vergangenen
Samstag besuchte sie das altertümliche Städt -
che» Wimpfen am Neckar. Die Kaiserin änßerte ,daß es ihr im Neckargebiet sehr gut gefalle .

= Fahrenbach, 16 . März . (Tödlich verlaufenerUnfall . ) Der bei Offenau verunglückte 5«jährigeHändler Kreiß aus Fahrenbach ist seinen Ver -
letzungen erlegen . Der Verunglückte muß ausder Heimfahrt von einem bis jetzt unbekannten
Ferntransport mit Anhänger überholt und töd-
lich überfahren worden sein.

! Kappelrodeck , 16. März . (Tödlicher Sturz .)Das 6jährige Söhnchen Herbert der FamilieSchneider zum .^Kranz " stürzte so unglücklichdie Treppe hinunter , daß es schwere Schädel -
brüche erlitt , an deren Folgen es nach kurzerZeit im Acherner Krankenhaus verschied.

— Kehl. 15. März . ( Ein empfindlicher Ver -
lust .) Der Einzieher einer hiesigen Kasse hattedas Pech, einen Geldbetrag in Höhe von 1500Rm . zu verlieren . Bis jetzt ist der Fund nochnicht abgegeben worden , was um so bedauer -
licher ist . als der arme Familienvater den Be -
trag ersetzen muß .

: , : Lahr. 15 . März . (Hiudenburg uud Hitler
Ehrenbürger . ) Der Lahrer Stadtrat hat be -
schlössen , den Reichspräsidenten v . Hinben -
bürg und den Reichskanzler Adolf Hitler zu
Ehrenbürgern der Stadt Lahr zu ernennen .

! ! Schönau i. W., 15. März . (Zum diesjähri -
gen Todestag ) von Albert Leo S ch l a g e t e r ,der bekanntlich während der Ruhrbesetzung vonden Franzosen erschossen wurde , ist au Psing -
sten eine große Feier in Schönau , dem Heimatort des Erschossenen geplant . ReichskanzlerHitler ist bereits zu dieser Feier eingeladen .

Ehrstette « (Amt Staufen ) , 15 . März . (Bürger -
meist« verhaftet . ) Bürgermeister Barthwurde wegen beleidigender Aeußcruugen beim
Hissen der Hakenkreuzfahne in Haft genommen .

Zwei Falschmünzerbanden
dingfest gemaA

5 - uud 2 -Markstiicke gefälscht.
( ! ) 9ie« lußheim öci Schwetzingen , 15.

Der Gendarmerie ist es gingen , einer Fa«?
mün >erbande das Handwerk zu legen . Die
ter haben eine beträchtliche Anzahl falsch'
Fünfmarkstücke hergestellt uud in Umlauf flc*
fetzt. Das Falschgeld wurde in Hockenhei ^
Neulußheim . Wiesental . Philippsburg , Reil '»'
gen und vermutlich auch in anderen Gemein *^
des Amtsbezirks bemerkt . Als am Montaa
erwerbsloser Schreiner aus Neulußheim in de>
Wirtschast „Zur Krone " seine Zeche mit eine ^
falschen Fünsmarkstück begleichen wollte , schöpfder Wirt Verdacht und veranlaßte die 5 *» '
nähme des Mannes durch die Polizei . Die ß'1/
mittlu iigen der Gendarmerie führten zur Aul '
docku n g einer groß angelegtes
Münzfälschung und zur FestnaH »^einer ganzen Bande , von der vier a»"
Neulußheim und zwei aus Altlußheim stamme»'
Weitere Verhaftungen stehen bevor . Die Tät £be - " tzten zur Herstellung der Falf ^ '

^jicke
fgrmen , das Metall kauften sie in Speyer .
Fälschungen sind ziemlich plump und leicht
tennfisi t .

! ! Krauchettwics bei Digmaringen , 15. Ms ^Während der Fastnachtstaae trieben sich &' ?'
und in Ringgenbach und Menningen sowie j"Rulfiuaeu zwei als Dominos verkle
dete Männer umher und bezahlte »
in den Wirtschaften mit falsche »
Z w e i m a r k st ü ck e n . Auch in verschiedene»
Kaufgeschäft?« ließen sie sich ZweimarkM ^
wechseln. Der Landiägerei von Siamarinae »
und Kraucheuwies ist es nun gelungen .
Falschmünzer festzunehmen . Es handelt sich u>»
^n>ei bestraste Leute aus Meßkirch uamen^
Alfred Mattes und Fritz H a u ß m a u »•
Das Herstelluugsmateri .al . Blei und Zink , f
wie die verwendeten Gipsformen wurden
schlagnahmt .

*
<,: , : Meßkirch , 15. März . (Falschmünzcrwerk -

statte ausgehoben .) Schon seit längerer
kursierten in Meßkirch uud Umgebung sal 'ä^
iZweimarkstücke. Die Polizei hat zwei Ber<
Haftungen vorgenommen . Die Formen wurde»
in einem hiesigen Garten aufgefunden . Di«
falschen Stücke sind plumpe Fälschungen un '
sehr leicht zu erkennen .

Furchtbare Familientragödie.
Den Vater und sich selbst erschösse ^

: : Ludwigshäsen , 16 . März . Am Mi ^
woch vormittag begab sich der 32 Jahre alte 0|f'beitslofe Arbeiter Artur A l b r e ch t in die
uuug seiner Eltern und gab dort aus eifl<*
Mehrladepistole auf feinen 61 Jahre alten Vater,
den Pensionär Ludwig Albrecht , zu*'
Schüsse ab , die den sofortigen Tod zur Folfl'hatten. Hm nächsten Auaenblick brachte sich dek
Täter einen Schuß iu die Herzgegend bei. &
wnrde ins Krankenhaus eingeliefert , wo er kok»
darauf starb . Die Mutter des Täters ist a»
Sonntag gestorben. Welche Gründe deu Sob»
zum Vatermord veranlaßten . ist uoch nicht ei«^
wandsrei geklärt.

Spiel mit dem Revolver .
X Hirschhorn . 15 . März . Am Montag abe »jjbegleiteten zwei junge Leute die hier tu Die »p

stehende 19jährige Sophie Schefflet aU?
Rothenberg bis zur Wohnung . Vor dem Ha»"
hantierte der 19jährige Reichert mit einem flc'
ladenen Revolver herum . Dabei entlud sich e >»
Schuß . Die Kugel riß dem Waffenträger eine»
Finger ab und drang dem Mädchen in de»
Unterleib . In der Klinik iu Heidelberg wu «^
festgestellt, daß die Kugel eine Darmzerreißu »^
verursacht hatte und in der Wirbelsäule stecke»
geblieben war - Der Zustand der Schwerve ^
letzten ist sehr bedenklich.

Das Brandunglück in Zaisenhauftn
30 000 Mark Schaden .

X Bretten , 14 . März . Zu dem Branduuglu ^
iu Zaisenhausen wird noch bemerkt , daß
Namen der Geschädigten sich vermehrt habe»
und außer de » mitgeteilten noch hinzukomme »
Andreas R e i n b o l d Witwe und Jako ^
Danth II. Durch Wasserschaden ist außerdc »'
Karl Reiubold und Joh . Maier III . sta^
in Mlitleidenschast geraten .

Bei den Löschmabnahmen halsen außer de»
gemeldeten Brettener Wehren noch die der uj» '
liegenden Orte Rellingen . Sulzfeld , Bah » '
brücken , Gochsheim , Knrnbach und SickingsDie Oberleitung hatte Bezirkslöfchinspektor
Franz Harsch aus Bretten . Hervorzuhebc »
ist aber auch die tätige Hilfe der Einwohne ^
schast. nickst zuletzt der Frauen und Mi»M*eu ,über vier Stunden lang die Eimer von Ha»
zu Hand leiteten , mit denen die Spritzen ff?

*
weist wurde « . Um 12 Uhr nachts konnte
Scbar der auswärtigen Helfer ^" rück ^ ezoge»
werden . Der Schaden der 6 Stallungen u»?
Sck»«ppeu , sowie der vier Scheitern wird Öl1'
30 000 , von andern auf weit mehr eingeschätzt.

Oevisenschmuggleriubefreit
und entkommen-

! ! Basel , 16. März . Am 9. März wurde aii d^
Grenzstelle Otterbach bei Basel die Münchner '»
Irene Blum von den deutschen Zollbehörde »
festgenommen . Bei ihr vorgefundene 54 000 M
wurden beschlagnahmt . Am Donnerstaa
gegen 6 Uhr sollte nun Frau Blum in Begl ^ '
tuiiL eines Kriminalbeamten nach Münw ^
transportiert werden .

Auf dem Badischen Bahnhof in Basel , wo
Zug nach Lindau bestiegen werden sollte. ^ ,aerte sich plötzlich Frau Blum , weiterzug « ^Als der Beamte sie energisch zum Weiterge «^aufforderte , wurde er mitten im Verkehr vo »
drei Männern überfallen , zu Boden gefchlag ^
und übel zugerichtet . Bis Hilfe zur Stelle «
war die Devisenschieberin mit ihren Helfer ^
helsern verschwunden . Nur einer der drei Ma » '
ner konnte von dem Schweizer Polizeipost ^
festgenommen werden . Wie es heißt , besitzt S *"
Blum Aufenthaltserlaubnis in der Schweiz.
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Aus der Landeshauptstadt
Die badische Holzschau

in Karlsruhe .
1,̂ ^ ,24. Mai dieses Jahres findet in Karlsruhe
Nn !> » dische Holzschau statt , welche durch das

Landesgewerbeamt in Verbindung mit der
ft* ri r teilun 9 des Finanzministeriums ver -
h. I i t wird . Ihr Hauptzweck ist : Werbung sür
en deutschen Bau - und Werkstoff Holz , der in
iner Verwendung eine alte Tradition aufzu -"'« sen hat .

Ausstellung selbst erstreckt sich aus drei
t* Abteilungen : Währenb die Abteilung A
° °en Räumen des Landesgewerbeamtes unter -

N ^ acht ist , wird der Teil B in der Städtischen
? usitellungshalle Unterkunft finden und die Ab-
riUuna C wird auf dem Gelände bei dem städti -
"Yen Ausstellungsgebäude Aufstellung finden .
Ar? ' ? Schau A stellt die theoretisch belehrende
st^ ilung dar . In ihr wird das Holz als Werk -
w Meigt vom Wachstum an , seine Eigenschas-

, eine Bearbeitung und Verarbeitung , sowie
Aufbietungen der verarbeiteten Anwendungen ,

Zum Teil auch durch photographische Dar -
Hungen oder Modelle .

Schau B ist die wirtschaftlich -gewerbliche
Abteilung . In ihr stellen aus die in Frage kom -
senden Industrien — Möbelindustrie , Maschi-
?rninb «strie , heimische Industrie , sämtliche Holz-
?^ ibe — Wagner , Schreiner , Drechsler , Gla -
'er . Küfer und Kübler , die Reichsbahn , die Was-
s
" - und Stratzenbaudirektion , die Landwirt -

' ^ astskammer mit Stallbauten , die Arbeits -
?̂ ?5>nschast Holz , Berlin , die gesamte Architek-
enslhaft ( Bund deutscher Architekten , Deutsche

i .^ ellfchaft sür Bauwesen , Deutscher Baumeister -
incv öie Fachschulen , wie die Schnitzerschule
« „Artwangen , die Hochbauabteilung der Tech» .
Mbschule — Architekten — , dieselbe Abteilung
d - s Staatstechnikums , sowie auf Anregung
f„^ . '? lwmermeisterverbandes die Bad . Landes -

V 'chule (für Jnnenentwürfe etc. ) .
ft . « dritte Abteilung (C) wird auf dem Aus -
z^ ungsgelände der Stadt Karlsruhe bei der
. ,

°>telluugshalle Musterbauten zur Schau brin -
vi - / diesem Wettbewerb beteiligen sich sehr
ten » Spezialfirmen , z . T . mit ganz neuen Pa -
frtrfu • Wie man hört , werden aus den vom
w,?. c

^ ischen Ausschuß preisgekrönten Ent -
^.^ sen einzelne verwirklicht werden . Weiter
Sw Abteilt , daß auch die Forstabteilung des

Finanzministeriums borten ein Muster -
s^ / " warthaus erstellen wird , das aus rein badi -
Lem geschaffen ist , selbst sür Fußböden ,
^ » ren , Fenster , Verschalung und Täfelung der

M ^n und Wände ,
diiv^ » .̂ seu einzelnen Musterbauten werden

Firmen der badischen Möbelindustrie neben
stz >, .Mben Ausstellung in der Mittelhalle des

r tt Ausstellungsgebäudes noch weitere
gezeigt werden ,

ttiüfi* i verstäudlich , wenn man sich intensiv be -
Iii* , m deutschen Holz wieder den Platz zu-
st »?^ erobern , der ihm gebührt . Hinter ihm
lia/ . °er deutsche Wald mit seinen zwanzig Mil -
qilt iw .Wert , den es zu schätzen und zu erhalten
Uns? » » Ä doch einen wesentlichen Bestandteil
»Veit« ? Volksvermögens . Um die Allgemeinheit
zu & ®en dft an dieser Ausstellung interessieren
die ist für die Aussteller wie auch für

/ " Sucher der aufzuwendende Unkostensatz
schn>»^ ^ ^5.r gehalten , so daß er auch in dieser

. Notzeit von jedem einzelnen bestritten^ en kann . - rt .

Der neue Obermeister
^

ver Bäckerinnung Karlsruhe.
tc Karlsruher Bäckerinnuug wählte dieser

3!achsolger für ihren verstorbenen
«eue^ Kipphahn Albert Neef zu ihrem
zweit - Obermeister , nachdenr der langjährige
^ nbet>^ ° rsitzende. Bückermeister Dennig . i.n

^ seiner zahlreichen anderen Ehren -
hu a,Drrfi€ t€n hatte , von seiner Wahl absehen
Iä«fl Der neue Obermeister gehört schon

^ ahre zu den engeren Mitarbeitern
und erfreut sich durch sein offenes

r- ^uherste Korrektheit weit über Hand -
rreiie hinaus allgemeiner Beliebtheit .

Beratungsstellen
^ für Geschlechtskranke.

fechte&fc
ö"^ ^Versicherungsanstalt Baden hat die
sichte der Beratungsstellen zusammen -

den , kostenlos und streng verschwiegen
Bera >p -^ >ür die Volksgesundheit führen . Im
"tu SUm Vorjahr ist die Zahl der berate -

Wiiwi von rund 3800 auf rund 3200 ge -
, ,

"Cl wohl aus die geringere Propa -
" o den Rückgang der Arztmeldungen

ist . In der Frage , ob die Ge-
« rrsHt ranrheiten zunehmen oder abnehmen ,
«erzten Einigkeit unter den leitenden

itr>Yt„
a

,̂ ' ue Zählung in den letzten Jahren
UneS ^ en hat . Dagegen herrscht über

Geschleckes!» chkett der Beratungsstellen für
^ nur eine Meinung . Sie in

" Nd i&rp . die Landesversicherungsanstalt
4Utn SlnaL Erstand Präsident Rausch deutlichAusdruck gekommen ist .

der f t.Mhrertagung
r .,^

°b-nsrettungsges «llschast.
? ^ ektox su kand hier unter dem Vorsitz von
MäDortj ( ,JL ° « wer eine Konferenz der Be -
ft
eä»erb Qn

*
h

" öe.n und technischen Leiter des Lan -

Ifoto Es m„ Aer Deutsche » Rettungsgesellschaft
besprock ?« ,!e Jahresarbeit des Jahres

^ ehrkurse, , ^ ud hierbei die Abhaltung von
en Gebiet ? « Wanderlehrer in verschiede -

* die ^ ° " des beschlossen . Erfreulich
de^ Und fr . ,Ä ^ " S aller Vertreter , daß eine

m Rote » ^ ? ° >chaftllche Zusammenarbeit mit
Wl « reuz innerhalb der Rettungs¬

stationen und beim Kurswesen stattfindet . Die
Hauptversammlung des Landesverbandes 1S33
findet am 18. Juui in Rastatt und wird mit
praktische» Vorführungen im Schwimmbad vor
einem größeren Kreis verbunden sein. Da die
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft sich auch in
allen Landesteilen in den Dienst des Luft -
schutzes stellt, wird bei der Hauptversammlung
ein Vortrag über den Luftschutz und seine Or -
ganisation gehalten werden .

Oer Direktor
des Hauptversorgungsamts .
Der Direktor beim Hauptversorgungsamt Ost-

preußen (Königsberg ) , Karl F e l d m a n n , ist
mit Wirkung vom 1. April ds . IS . in gleicher

Eigenschaft an das Hauptversorgungsamt Süd -
Westdeutschland ^Karlsruhe ) berufen worden als
Nachfolger des in den Ruhestand getretenen
Direktors Deneke .
Direktor Wilhelm von der Humboldt-

schule beurlaubt .
Nach einer Mitteilung der Pressestelle beim

Staatsministerium hat der Staatskommissar für
das Ministerium des Kultus und Unterrichts
den Direktor Rudolf Wilhelm an der Humboldt -
schule in Karlsruh « mit sofortiger Wirkung
bis auf weiteres von seinen Dienstgeschäften
beurlaubt . Mit der Versehung der Direktions -
geschäfte wurde bis auf weiteres Professor Hugo
Weizenecker an der genannten Anstalt beanf -
tragt .

Badische M'nisterpensionen
gestrichen.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der Finanzminister Köhler hat folgende Ver -
ordnung über die Abänderung des Gesetzes
über das Ruhegehalt und die Hinterbliebenen -
Versorgung badischer Minister erlassen :

Aus Grund der Verordnung des Herrn
Reichspräsidenten zur Sicherung der Haushalte
von Ländern und Gemeinden vom 24. August
1931 wird im Namen des badischen Volkes wie
folgt verordnet :

8 1.
In Abänderuug des Gesetzes vom 4 . August

1920 über das Ruhegehalt und die Hinterblie -
benenverforgnng des Staatspräsidenten Geiß
und des Artikels 4a des Gesetzes über die Ab-
änderung des Besoldungsgesetzes vom 8. Juni
1323, sowie des Gesetzes über das Ruhegehalt
und die Hiuterbliebenenversorgung badischer
Minister vom 2l . Juli 1927 werden die gemäß
den Bestimmungen dieser Gesetze festgelegten
Ruhegehalte gestrichen.

8 2.
Die Verordnung tritt mit dem Tage nach

ihrer Verkündung in Kraft .
Karlsruhe , den Ig. März 1933.

Der kommissarische Minister des Innern ,
gez . Robert Wagner .

Der kommissarische Finanzminister ,
gez . Köhler .

Durch diese Verordnung sind praktisch die
Pensionen des früheren Ministers Dr . h . e .
Adam R c m m e le (Soz . j , des Ministers Dr .
T r u n k (Ztr . ) nnd des früheren Staatspräsi
deuten Geiß (2oz . ) gestrichen.

Die Aktenbeseitigung .
Der Presse wird eine von sämtliche» Mitglie¬

dern der alten Regierung uuterzeichuete
Darstellung über die Aktenbcseitigung durch
Staatspräsident Dr . Schmitt übergeben . Danach
hat das Staatsministerium am 9 . März über
die Frage , ob u »d wie die streng vertrauliche »
sogenannten politische» Berichte der Vertret »»g
Badens in Berlin nach Einsetzung des Reichs*
kommissars in Baden zu verwahren feien , Be -
schlnß gefaßt . Diese politischen Berichte infor -
mierten lediglich das Staatsministerium über
Rücksprache» der baöische » Vertretung in Ber -
lin mit Mitgliedern der Reichsregieruug nnd
mit Reichsratsbevollmächtigten anderer Länder .
Sie teilen auch die in Berlin umlaufenden Ber -

mutungen und Gerüchte über politische Even -
tualitäten mit , und geben Stimmungsbilder .
Beschlüsse hatte das badische Staatsministerium
auf diese Information nicht zu fassen und hat
auch keine gefaßt . Diese Berichte sind ihrer
Natur nach streng vertraulich , sowohl nach dem
Willen des Verfassers , als auch nach der be -
stehenden Rechtsübung und nach dem Geschäfts -
verkebr zwischen jeder Regierung und ihrer
auswärtigen Vertretung . Das Staatsministe -
rium war verpflichtet , diese Vertraulichkeit zu
wahren . Mit Rücksicht auf diese Vertraulichkeit
beschloß das Staatsministerium einstimmig , diese
Berichte beim staatlichen Generallandesarchiv
zu hinterlegen und zwar in der üblichen Form
eines privaten Hinterlegnngsvertrages . Mit
der Hinterlegung wurde der Staatspräsident be -
austragt . Dieser hatte dann , als er erfuhr ,
daß die Vertraulichkeit nicht mehr gewahrt
werde , sofort seine Zustimmung zur Einsicht-
nähme durch die kommissarische Regierung ge -
geben . Die Hinterlegung dieser Akten politi -
schen Inhalts ist , wie in der Darstellung weiter
mitgeteilt wird , nach der dienstlichen Mitteilung
des Direktors des Generallandesarchivs in
denjenigen üblichen Forme » erfolgt , wie sie in
früherer Zeit auch bei der monarchischen Regie -
rung Uebuug gewesen sind .

*
Von der Pressestelle beim Staats -

»i i » i st e r i u m wird hierzu mitgeteilt :
„Die Erklärung der Herren Dr . Schmitt , Dr .

Mattes , Dr . Umhaner , Dr . Baumgartner und
Ministerialrat Frech zu der Frage der Beseiti -
gung von Akten des Staatsininisteriums sucht
den Eindruck zu erwecken, daß die Beseitigung
berechtigt und geboten gewesen wäre , da es sich
um besonders vertrauliche Berichte handle , deren
Vertraulichkeit die Regierung im Interesse des
berichtenden Beamten zu wahren verpslichtet ge¬
wesen sei . Diese Begründung geht an dem Kern
der Sache vorbei .

Es ist — und ein Blick in die Bestände des
Ttaatsnnnisteriums dürfte dies ohne weiteres
bestätigen — von jeher als selbstverständlich be -
trachtet worden , daß solche Berichte nach ihrem
Eingang Bestandteile der Akten des Staats -
ministeriunrs bildeten . Damit aber waren sie
ohne weiteres unter den Schutz des § 348 R .Str . --
G .B . gestellt, eine Schntzbestimmnng , über welche
sich auch eine Landesregierung nicht hinwegsetze»
darf , soll nicht jedes Rechtsgefühl erschüttert wer -
den . Da der Sachverhalt derart klar liegt , kön-
» en wir uns weitere Erklärungen hierzu sparen .
Mit aller Deutlichkeit aber muß herausgestellt

Die mittlere l^eise.
Im Jahre 1931 haben die Unterrichtsverwal -

tungen der Länder ein Übereinkommen ge-
troffen , wonach die für den Eintritt in Berufe
oder Berufslanftbahnen der mittleren Stufe des
Berufsaufbaues notwendige mittlere Reife
durch einen mindestens zehnjährigen Gesamt -
schullehrgang mit Vollunterricht erworben wer -
den muß . An Stelle der Fremdsprache kann in
Fachschulen eine vertiefte Fachbildung treten .
Bei uns in Baden ist an öffentlichen Schulen
die mittlere Reife verbunden mit der Ober -
sekundareife bei allen Höheren Lehranstalten
mit mehr als sechs Lehrgängen , mit dem
Schlußzeugnis einer höheren Lehranstalt mit
sechs Lehrgängen über den erfolgreichen Besuch
der obersten Klasse, mit dem Schln -ßzengnis
einer Bürgerschule mit sechs Lehrgängen , das
den erfolgreichen Besuch der obersten Klassen
»achweist, mit den: Zeugnis der bestandenen
Schlußprüfung einer Höheren Handelsschule
mit einjährigem Lehrgang für die Schüler ,
welche ohne mittlere Reife in die Höhere Han -
delsschule ausgenommen wurden , mit dem Zeug -
nis der bestandenen Vorprüfung nach Besuch
der Vorbereituugsklasse und der drei unteren
Fachklassen am S -taatstechuikum in Karlsruhe ,
mit dem Schlußzeugnis nach erfolgreichem Be -
such der Kunstgewerbeschule in Pforzheim , mit
dem Zeugnis der bestandenen Schlußprüfung
der Uhrmacherschule in Furtwangen .

Soeben hat nun das Badische Unterrichts -
»linisterium aus tan zweijährigen Handels -
schnlen das Zeugnis der mittleren Reise zu-
erkannt und zwar unter folgenden Mindest -
Voraussetzungen : 1 . Die Aufnahme in die
zweijährige Handelsschule erfolgt auf Grund
einer Aufnahnleprüfuug . Zu dieser Prüfung
werde » zugelassen begabte Schüler und Schü -
lerinnen mit abgeschlossener Volkss ^ ulbildung
oder gleichwertiger Bildung , die von der bis -
her besuchten Schule als geeignet bezeichnet
sind . Die Prüfung erstreckt sich auf die Fächer
Deutsch, Rechnen , Geschichte und Erdkunde .

Nachgewiesen werden mutz in diesen Fächern
eine gute Beherrschung des Lehrstoffs der
obersten Klasse der Völksschule .

Für den Unterricht stnd wöchentlich in der
Regel 30 Stunden anzusetzen . Von der Ge -
samtzahl entfallen mindestens ein Drittel sür
die sog . allgemeinbildenden Fächer ( Deutsch,
Erdkunde , Staatsbürgerkunde . Fremdsprache )
und höchstens zwei Drittel auf die Fachbildung
lHandelskunde im Schriftverkehr , kaufmänni -
sches Rechneu . Buchführung usw .) . In den be -
ruskundlichen Fächern ist Wert daraus zu legen ,
daß die Aufgaben der Schnle mit der bloßen
Uebermittluug von Technikern nicht erfülU
werden , sondern jedes bernskundliche Fach die
Schüler in erster Linie zu denkenden pslicht-
bewußten Arbeitern und Menschen zu erziehen .

Der Lehrgang findet seinen Abschluß in einer
Abgangsprüfung unter dem Vorsitz eines
staatlichen Kommissars .

Das sogenannte kleine Latinum
Auf Anordnung des Unterrichtsministeriums

werden zum ersten Male bei der diesjährigen
Reifeprüfung der Oberrealfchüler diejenigen ,
die sich dazu gemeldet haben , auch im Lateini¬
schen geprüft . Sie sollen diejenigen Kenntnisse
aufweisen , die für die Versetzung nach Klasse
Obersekunda eines Realgymnasiums erforderlich
sind «sogenanntes kleines Latinnm ) . Die schrift-
liche ^Prüfung besteht in der Uebersetzung ei-ni -
ger Spitze in das Lateinische. Bei der münd -
lichen Prüfung werden Stücke aus Cäsar oder
Livius , die im Unterricht nicht gelesen worden
sind , zum Uebersetzen vorgelegt . Das Ergebnis
der Prüfung wird durch ein besonderes Zeug -
nis beurkundet . Diejenigen Oberrealschüler ,
t ?« wohl den wahlfreien Lateinunterricht mit --
machten, aber sich nicht zur Prüfung meldeten ,
erhalten natürlich kein besonderes Zeugnis : es
wird lediglich die Jahresnote in das Reifezeug -
nis eingetragen .

werden , daß die Beseitigung erfolgt ist, nicht
etwa um die Akten vor eineni in das Land ein -
gedrungenen Feind zu sichern , sondern um sie
dem berufenen Beauftragten des Reichs zu ent -
ziehen .

Wenn schließlich das alte Kabinett bezw . der
Herr Staatspräsident Dr . Schmitt glaubt , durch
die Erklärung , „er habe sich mit der Einsicht-
nähme des StaatskonrnrissarS in die verschlepp-
ten Akten einverstanden erklärt "

, die Angelegen -
heit bagatellisieren zu können , so muß dem
gegenüber betont werden , daß diese Erklärung
erfolgte , nachdem die betreffenden Akten sich be-
reits länger als 24 Stunden in den Händen des
Reichskommissars befanden , und daß der Herr
Staatspräsident Dr . Schmitt in bezng auf die
Einsichtnahme weder etwas zu verbieten noch zu
gestatten hatte ."

Personalreferent
im Innenministerium beurlaubt .

Wie die Pressestelle bfeim Staatsministerium
mitteilt , wurde Ministerialrat Schwarz , der
Personalreferent im Ministerium des Innern ,
bis ans weiteres beurlaubt . Mit der einst-
weiligen Leitung seiner Geschäfte ist Ober -
regierungsrat Dr . Strand beauftragt worden .

Verbot englischerZeitschriften im Inland
Von der Pressestelle beim Staatsministvrium

wird mitgeteilt : Der ' ReichSminister des Innern
in Berlin hat aus Grund der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutze des deutschen
Volkes vom 4. Februar 1933 die Verbreitung
der englischen Zeitschriften „Weekend Review "
nnd „The New Statesman and Nation " im
Inlande bis zum 9. September 1933 einschließ;
lich verboten .

Die frühere Pressestelle
beim Gtaatsmtnisterium .

Von der früheren Siaatsregiernng wird zu
den Ausgaben und der Verantwortung der bis -
herigen Pressestelle erklärt :

„Die Pressestelle beim Staatsministerium ist
verpflickstet, die ihr vom Staatsministerium
oder den einzelne » Miuisterien übersandten
Mitteilungen an den Staatsanzeiger und die
übrige Presse weiterzuleiten . Eine Prüfung
des Inhalts oder eine Stellungnahme dazu lvar
der Pressestelle versagt , sie hatte lediglich die ihr
erteilten Aufträge zu erfüllen .

Eigene Berichterstattung oder Meinuugs -
äußerung kommt der Pressestelle nicht zu . Die
Verantwortung für die Einsendung und den In -
halt der Berichte an die Presse trägt lediglich
der zuständige Minister ."

Freimarken nur noch mit dem Bilde
Hindenburgs .

Die Deutsche Reichspost hat die nötigen tech-
» ische » Vorarbeiten eingeleitet , um in nächster
Zeit die Psennigwerte der Freimarken allge -
mein mit dem neuen reliefartigen Bildnis des
Reichspräsidenten von Hindenburg heraus¬
zugeben . Die diesjährigen wie immer im Herbst
erscheinenden Wohlfahrtsmarken werden Bilder
aus den Werken Richard Wagners tragen ,
ferner Plaut die Deutsche Reichspost später auch
Sondermarken mit den Bildnissen großer deut -
scher Persönlichkeiten in beschränkter Anzahl
herzustellen und sie neben den Marken der Hin -
denbnrg - Ausgabe iu den Verkehr zu setze» .

Ans Beruf und Familie.
Operuregissenr Otto Kraufe , der vor einigen

Jahren am Badischen Landestheater in Karls -
ruhe als Qberfpielleiter der Oper wirkte und

von hier aus als Leiter der Städtischen Oper
nach Berlin berufen wurde , ist zum Stell -
Vertreter des beurlaubten Intendanten Ebert
bestellt worden .

Karlsruher Filmschau.
Zwei Ufa -Darsteller kommen nach Karlsruhe .

Hermann Speermanns und Erika F i e d -
ler sind die beiden Hauptdarsteller des neuen
Ufa - FilmS „Eine Tür geht auf "

. Die
Premiere dieses Films findet am Freitag im

Mit Klingen von Kratz
war ihm das nichtpassiert
10 H . P . - Klingen 45 Pfg .
Alle gut . Marken stets frisch

Waldstr . 41
«VidlA n . Caf6 Nagel
Stahlwaren und Schleiferei .



Seite « Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 17. März 193 ? Jb . 7»
'Palt in der Herrenstraße statt . Ter Direktion
des Pal ? ist « s gelungen, ' Hermann SpeelB
manns und Erika Siedler zu einem dreitägigen
persönlichen Gastspiel nach Karlsruhe zu ver-
pflichten . Die beiden Künstler treffen am
Frei t a g . vormittags 9 .4,5 Uhr , im
Karlsruher Hauptbahnhof ein und werden am
Freitag . Samstag und Sonntag in jeder Vor¬
stellung persönlich anwesend sein und Auto -
gramme geben . . Bon besonderem Interesse für
das Karlsruher Publikum ist es , öatz öie zweite
männliche Hauptrolle des Ufa -Films „Eine Dur -
geht auf " von Hansjoachim Büttner gespielt
wird , einem Sohn des unvergeßlichen Karls -
ruher Künstlers Max Büttner .

Die Sammlung
der Ortsgruppe Karlsruhe des Bolksbundes

Deutsche Kriegsgräberfürsaxge
am Bolkstrauertag zur Unterhaltung der Grä -
der unserer im Weltkrieg gefallenen Brüder im
Ausland hat das schöne Ergebnis von 2382,61
Rm . gehabt . Herzlicher Dank gebührt allen
Spendern wie auch den Sammlern und Samm -
leriunen und den Herren , welche die Orts -
grnppe in der Leitung der Samnilung unter -
stützt haben .

Kinderspeisung .
Die hiesigen Warenhäuser haben die für die

Wintermonate eingerichtete Kinderspeisung in
dankenswerter Weise auch noch auf den Monat
April d . I . ausgedehnt . Es werden täglich ge¬
speist , bei Firma Tietz 25 Kinder , bei Firma
Knopf 12 Kinder und bei der Erwegc 13 Kin -
der . Die Zuweisung der sämtlichen S2 Kinder, ;
die jeden Monat erneut erfolgt , geschieht im
Auftrage der Notgemeinsämft durch den Ber -
ein Iuaendhilse auf Grund der ärztlichen Be¬
urteilungen .

Verkehrsunfälle.
Am Mittwoch erfolgte um 17.45 Uhr an der

Kreuzung Karl - und Kriegsstraßc ein Zu -
lammen st o r zwischen einem Personen -
und einem . Lastkraftwagen . Der Zu -
sammenstofi wurde dadurch verursacht , daß der
Führer des Personenkraftwagens den auf das
Verkehrszeichen der Verkehrsampel nach links
in die Kriegsstrahe einbiegenden Lastkraftwagen '
aus der Kreuzung zu überholen versuchte und
außerdem das Zeichen des Lastkraftwagens für
die Abänderung der bisherigen Fahrtrichtung
außer acht ließ . Der Personenkraftwagen stieH
insolaedessen gegen die vordere linke Seite des
Lastkraftwagens , wodurch ein Sachschaden an
dem Person '' nkraftw "oen von etwa 1.00 AI ent¬
stand . Der Führer des Lastkraftwagens wurde
durch das Steuerrad , das ihm aus der Hand
gerissen wurde , leicht verletzt .

FaHrraMwbstähle . I,n Lause des Mittwoch
wurden wiederum mehrere unverschlossen auf -
gestellte Fahrräder entwendet , von zwei Fahr -
rädern wurde die elektr . Beleuchtungseinrich -
tun « entfernt und gestohlen .

LiturgischeFeter zum Voltstrauertag
Eine würdige Gedenkfeier für die Gefallenen

veranstaltete der Kirchenchor der Atejanchthon -
pfarrei (Beiertheim - Bulach - Weiherfeld ) . Der
erste Teil des Programms gab der Klage um
die Gefallenen Ausdruck . Nach einem Orgel -
Präludium fang der Ehor unter Leitung des
Herrn Hauptlehrers Pfulb zwei Trauerchöre :
..Leise wandeln wir " von Earl Maria v. Weber
und .Siehe wie dahinstirbt der Gerechte" von
Gallus . Das Cello , von Frau Hertha Peters -
Vollmater meisterhaft gespielt , führte mit einer
Sarabande von Bach diese Klage weiter , der
auch die schöne weiche Altstimme von Frl . Hilde
Paulus mit zwei Arien von Brahms Ausdruck
gab . Der ..Trauergesang " von Martin Blum -
mer , der dem Chor besonders schön gelang ,
führte die Gemeinde von der bloßen Klage hin¬

weg dorthin , wo mau einen Sinn des Opfers
erkennt und die Gefallenen wieder vor uns
stehen, um die zerrissene Gegenwart zu einer
neuen Gemeinschaft zu führen , die alle Volks -
glieder erfassen soll . Solche Gedanken mögen
wohl die Zuhörer ergriffen haben , als sie ge-
meinsam das Schlußlied fange » . Die Schrift -
lefung lag in den Händen des Herrn Stadt -
pfarrers Dreher . Die Orgel spielte mit feiner
Registrierung Herr Fritz Keller . Der Kirchen-
chor und sein Dirigent haben sich mit dieser
Weihestunde den Dank der Melanchthongemeiude
verdient . Epk.

Luftschutz der Stadt Karlsruhe.
Am 28 . Januar k>. Is . hat hier in Karlsruhe

ein Vortrag Über- dfts Thema : „Ist ziviler Lust -
schütz möglich? " durch Frau Dr . Gertrud Wo-
ker, Professorin an der Universität Bern , statt -
gefunden , zu dem die Internationale Frauen -
liga für Frieden und Freiheit , die Deutsche
Frieöensgesellschaft , die Frauensektion der
SPD ., der Reichsbnud der Kriegsbeschädigten ,
Kriegsteilnehmer uud Kriegshinterbliebenen ,
der Volkskirchenbilnd religiöser Sozialisten ,
das Kartell der Christlichen Gewerkschaften und
die Naturfreunde eingeladen hatten .

Sowohl der Vortrag , wie die sich daran an -
schließende Aussprache waren in jeder Hinsicht
geeignet , die überparteiliche gemeinnützige Ar -
beit der Ortsgruppe des Deutschen Luftschutz-
Verbandes , sowie die der Behörden , die der
Aufklärung der Bevölkerung und der Organi -
sation des Luftschutzes gilt , zu sabotieren .

Nachdem diesbezügliche mündliche Vörstellnn -
gen des ,Vorsitzenden der . Ortsgruppe beim Po¬
lizeipräsidenten am 8. Februar d . Is . erfolglos
gewesen waren , hat jetzt der Vorstand der Orts -
gruppe einstimmig beschlossen , an das Polizei¬
präsidium die Bitte zu richten , Vorsorge zn
treffen , daß in Zukunft derartige Vorträge
verhindert werden , die geeignet sind , das Ge -
meinwohl der Bürgerschaft zu gefährden .

VeranstaltungenderAotgemeinschaft
Der Vortragsabend am Dienstag , den 7. d .

Mts . im Karlsrnher Studeutenhaus nahm
einen überaus befriedigenden Verlauf . Der
Vortragende des Abends , Studienrat Linz ,
verstand eS , in vorzüglichen Ausführungen
feine zahlreichen Zuhörer in die Alpenwelt ein -
zuführen , die Schönheit der Berge vor ihnen
erstehen zu lassen und insbesondere auch aus
den Äert des Manderns in der Natur hinzu -
weisen . Praktisch wertvoll waren die Winke,
daß es möglich ist , mit ganz geringem Kosten-
aufwand Wanderungen durchzuführen . Neu
und noch selten gehört waren die während der
Vorführung der Lichtbilder gebotenen Schall -
plattenvorführuugeu . die teils durch Wieder -
gäbe von Musikwerken die Bilder stimmungs -
mäßig unterstrichen , teils auch unmittelbar das
Leben der Alpenwelt wiedergaben . So sei nur
au die Aufnahme des Vogelgezwitschers beim
Aufstieg der Wanderer hingewiesen .

Besonderen Anteil an dem Gelingen des
Abends hatte unzweifelhaft auch das Philhar -
monische Orchester Karlsruhe uuter der sicheren
und feinfühligen Leitung des Herrn Kapellmei -
sters G r a b e r t . Das Orchester hat sowohl
durch die Wahl der zu Gehör gebrachten Musik -
stücke, wie auch durch die hervorragende Wieder -
gäbe verstanden , den Abend abzurunden und in
den Zuhörern eine Stimmung herzlicher Dank -
barkeit für das Gebotene wachsen zu lassen. Er -
freulicherweise wird das Orchester auch bei den
Veranstaltungen des Elsässischen Theaters für
den Bildungsausschuß der Notgemeinschast
demnächst wieder mitwirken .

Kredit und Vertrauen .
Von Svarkassenseite ans wird uns ge-

schrieben:
Der Rus nach staatlicher Hilse und Unterstüt¬

zung wird häufig verbunden mit einer über -
trieben ungünstigen Darstellung der eigenen

l Verhältnisse . Die betreffenden Wirtschaftskreise
vergessen , daß die Uebertreibnngen schnell be-
kannt werden , und daß dann ihre wirkliche Not
leicht unterschätzt wird . Aber auch sonst schaden
solche Übertreibungen noch : Wie oft z . B .
kommen Klagen über Kapital - und Kredit -
Mangel . Aber welcher vernünftige Mensch, wel -
ches Geldinstitut wird seine eigenen oder die
ihm anvertranten Ersparnisse in eine Gegend ,
an eine Berussgruppe oder an einen Betrieb
ausleihe » , wo die Verhältnisse immer schwarz
in schwarz geschildert werden ? !»

Der Kredit folgt dem Vertrauen , das ist eine
alte Erfährung . Wer kein Vertrauen genießt ,
bekommt keine oder nur sehr teure Darlehen .
Diejenigen , die in den letzten Jahren das Ver -
trauen zu sich untergraben haben , ziehen jetzt
» ie bittere Lehre , daß auch die Hilfsmittel des
Staates sehr beschränkt sind , und daß Selbsthilfe
sicherer und besser ist.

Die Selbsthilfebestrebungen gewinne » neuer -
diugs stark au Bode » . Beint Sparen , einem der
wirksamsten Selbsthilfemittel , zeigt sich das in
dein Anwachsen der Spareinlagen bei denSpar -
kassen und Banken . Zwar ist Kapital in Deutsch-
laud aus vielen Gründen sehr knapp . Aber das
Herauskommen der ans falscher Ana st geham -
sterte » Banknoten , die stärkeren Einzahlungen
bei den Sparkassen und Banken und manche
andere Anzeichen berechtigen zu der Hoffnung ,
daß allmählich auch in Deutschland wieder eine
normale Kreditpolitik möglich wird .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Eilt atlantisches Tief zieht vor die Britishen
Inseln , während der hohe Druck nach Süd -
osten zurückweicht. Bei Luitzusuhr aus Süd -
ivesten wird die M ' ^ e Witterung andauern .
Ein Rückschlag zu Winterweiter ist in den nach -
st

'cn Tagen nicht zu erwarten -
Wettcraussichic, , für Freitag , de« 17. März

1883 : Weiterhin mild und überwiegend wolkig .
Vereinzelte Niederschläge . Zeitweise auf -
frischende Südwestwinde .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Samstag : Fortdauer der un -

beständigen ^Sestwindwitterung mit einzelnen
Niederschlägen .

Rheinwasserstände, moraens 6 Uhr.
WallMut , IS . März : 185 , cm ; 16 . März : 187 cm .
Basel , 13 . März: — 17 cm ; 16. März : — 21 cm .
Rhcwivciler . 15 . März: — 198 cm ; 16. März : — 220 cm .
Arcisach, 15 . März : 90 cm ;

'
16 . März: 71 cm .

Kehl . 15. März : 208 cm ; 16. März : 200 cm .
Maxau, 15 . März: 378 cm , mittags 12 Mir : :?74 cm ,

abends 6 llbr : A72 cm ; 16 . März : 369 cm .
Mannheim, 15 . März : 256 cm ; 16 . März; 248 cm .
Cttirt , 15 . März : 192 cm ; 16 . März : 184 cm .

Standesbuch -ÄtuSzüge .
Todesfälle ttnä BcerdigungSzeiten . 15 . März: Emma

Heck , alt 63 Jahre , Ehefrau von Wilhelm Heck , Werk -
Meister . Beerdigung am 17 . März . 13.-30 Uhr . Karl
L>berföll , Schlofsermeister , Witwer , alt 76 Jahre .
Beerdigung am 18 . März . 15 Uhr . Susanna Mit -
scherte , alt 70 Jahre , Ehefrau von Franz Ritscherl « ,
Pritvatmann . Feuerbestattung am 18 . Viärz , 14.30 Uhr .

Mitteilungen des Bad. tand^stbeaters.
Am Sonntag , den 19 . März , vormittags 11 .15 Uhr .

wird im Bad . LanSestheater ein Stiick edelster Musik -
geschichtc. wie sie sich auf dem Gebiete des Biolin -
Konzertes bietet , lebendig unter dem Titel . Bon Bi -
ualdi bis Mozart " . Die gefeierte Geigerin Hedwig Fotz -
baender , den Karlsruhern bekannt von ihrer Erst .,us -
fiihrung des Hindemith -Biolin -Konzertes im Landes -
theater vor einigen Jahren unter Krws und als Kam -
mermuykspielerin im Rahmen des »Kahbaender -Rohr - ,
Trios " , spielt die Biolin -Konzerte in R -Moll von Vi - I

naldi , C -Dur von Hanön und A -Dur (9lr . 51 y
Mozart . Die Leitung des Landcschcat - r -Orchestcrs »

Dr . Hanns Rohr , der vielen noch als Dirigent
Karlsruher Theater 1919/20 bekannt ist und damit -»

ersten Male wieder hier am Pulte erscheint .
„Stil -Konzerte " des Kiinstlerpaares haben >u
Musikzentren de » In - und Auslandes ein J =4
ordentliches Echo . In Italien und Spanien össnen .
ihnen auf Einladung der ersten kulturellen M >
schalten Paläste , um diesen musikalischen Kostbarr »
in ihrer Darstellung einen stilistisch oollweros »

Rahmen zu geben , in Deutschland seit ' diesem M » ! ,
auch die Bühnen für « onderkonzerte ; ebenso au «
sondere Säle für Darstellung vor der studierenden

~

gend unserer Hochschulen .

Veranstaltungen
Badlsches Landestheater . Die Sonder »eran 'k.' lt>>^

der Kreisleitung der NSDAP , heute Aben »
um 20 Uhr ( nicht 19 .30 Uhr ».

Kaffee Cdemi . Die Kapelle H . Warna mit id^
Stars bereiten znrzeit ihre Odeon ->Bühncn -Mm -S« °

vor . ^
Sassec Bauer . Aus das heutige Freitag -Elitc -Ko » >?!

der Kapelle Gustav Landgraf sei hingewiesen ,
die Anzeige .»

Kranz Philip » : Gotics Lob aus Kindermund . &'?,
der schönsten und liebsten Aufgaben der deutschen
ist es . das Leben des Kindes musikalisch zu
und seinen Empfindungen sormgerechten Ausdruck >
geben . Unter den Zeitgenossen ist Franz Philipp
zweifelhast am unmitetlbarsteu an die Erlebnis
der Rindessecle herangekommen , wie seine mcisterhai >^
viel gesungenen Kinderlieder deutlich genug bezeug
Die am kommenden Sonntag , IS . März , vorwiti ^
>,412 Uhr «nicht Ä12 Uhr » stattfindende Ausführu »
durch die Bad . Hochschule für Musik gemeinsam mit
Singschule , die unter Leitung von Gustav Ebkorn fl*®'1
wird ohne Zweifel die starken , allerorten entst :tn >dcn ^
Eindrücke bestätigen , zumal der Schöpser , W '
Philipp , selbst den Orgelpart gestalten wird .

Neues vom Mm .
Badifch « Lichtspiele . „Der träumende Mnnd "

Elisabeth Bergncr . Eine Rundfrage nach dem sd)i>rt«c
|

Film in Deutschland hat mit größter Stimmenmehr «^
den Bergner -Fim „Der träumende Mun b"

geben . Und wirklich : dieser Film ist ein einmalig
Kunstwerk . Die Künstlerin Elisabeth Bergner bo- «^
zu ihrer Erfüllung eine von sonstiger Leinwa ^
Produktion abwegige , individualistische Schöpfung .
Handlung ist einsach . erschütternd und unvergeß ^
wenn eine Elisabeth Bergner die Hauptrolle f» ' cl
Immer wieder holt sie sich als Partner Rudolf ForK ^
der so mit ihr eingespielt ist , daß es wundervoller -!>".
sammenklang werden muß . In dieser Filmtragödie >
er der Freund , der entscheidend in ihr Leben tritt . ^
sie schwanken läßt zwischen Leidenschaft und Pfli <̂
Denn sie lebt mit ihrem Mann , der durch A»i^
Edthoser nicht besser verkörpert werben konnte .
glücklicher , bisher ungetrübter Ehe . Mitgerissen
der Kunst dreier Menschengestalter wird jeder die
schichte der jungen , verträumten Frau Gabn an K
vorüberziehen lassen . „ Der träumende Mund " wird "
18 . März in den Badischen Lichtspielen gezeigt .

Amtliche Nackrichten
Ernennungen . Versetzungen . Zuruhesetzunge "

der planmäßige » Beamten .
Ans dem Bereich des Ministeriums des Inner « .

Ernannt : Gendarmerie -Oberwachtmeister Lud® '
KuSnle in Karlsruhe und Jesef Strittmatt ^
in Kehl zu Gendarmcriekommisfären .

Zur Ruhe gesetzt: Werkmeister Alois Bocke bei
Landesarbeitsanstalt Kislau .

Tagesanzeigev
Freitag , de» 17. März 1938.

Bad . Landestheatcr : 20—20 Uhr : Sondervorstellung ^
Kreisleitung der N .T -D .A.P .

Colofleum : 20 Uhr : Barieteeprogramm mit Sn ^» ^ ^
Schaffet'.

Bad . Lichtspiele »KouzerthauSI : 17 und 20 .S0 Uhr : &
Choral von Leuthen .

Kaffee Bauer : 1« Uhr : Elite -Konzcrt .
Kaffee Qdeon : Konzert der Kapelle S . Warna .Alpenvere, »—Skiklnb : 20 Uhr ( Techn . Hochschule' -

Film - Vorführung : ..Die Mount - Evereft -
pedition 1922".

^ Jetzt zum Frühjahr ^
den weltbekannten
Allwetter - Mantel

„ BURBERRY "
Sie kaufen das Beste vom Besten !

Alleinverkauf ;

Josef Goldfarb
KaiserstraSe 181 .

+ Fufiscbmerzen •¥

I

Gehen Sie z . Fachmann , nur dort find . Sie Hilfe

tvariter , Kleinen ft Co. , Karlsruhe
Spezialgeschäft für Fulileiden Waldstr . 49

^ fliUW?
Schneiderin

mit Meisterprüfung
fertigt Kleider . Man -
tcl und Kostüme .

S . Bau « .
Erbprtn »eirstr . 21. IV .

Zfrael . Gemeinde .
Hanvtfvnagoge
Kroncnstrabe .Freitag, d . 17 . März:

SabbatanfÄNS
6 .30 Uhr.samsdag . iz . März;
Morgengottesdienit
S. ,iö Uh r .
;>tw Iii gottesbienst
Sabbatausgan«7. 15 Uhr.

Werktags :M^rgeir«ottesdienst
Avendgotbesdi-en st
0.30 Uhr.

Vertinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschrinkter Haftpflicht .

Hierdurch laden wir die verehrlichen Vertreter au der am Mittwoch, den
29. März 1933, abends 6 Uhr , im Saale der „Eintracht ", Karl-Friedrich-Straße 30,stattfindenden

ordenfl . Vertreter - Versemmlnnö
ergebenst ein.

T ages - Ordnung :

Heute nacht verschied nach kurzem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau ,
Mutter , Schwester und Großmutter

Susanna Ritscherle
im Alter von 71 Jahren .

Karlsruhe , den 15 . März 1933.

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen !
Franz Ritscherle , Privat .

Die Feuerbestattung findet am Samstag , den
18. März , nachmittags 1A3 Uhr, im Krematorium
statt .

1. Vorlage des Geschäftsberichts für 1932 durch den Vorstamd und Prüfungs¬bericht des Aufsichtsrates -
2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlastung an den Vorstand .
3. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes .
4 . Beschlußfassung über satzungsgemäß gestellte Anträge .
5- Wahl in den Aufsichtsrat für die nach der statutengemäßen Bestimmung

ausscheidenden Herren Ferd . Doldt und Karl Peter , welche wieder wählbar
sind, sowie Herrn Otto Fischer , welcher gebeten hat , wegen vorgerückten
Alters von seiner Wiederwahl abzusehen .
Anträge , über welche in der Vertreterversammlunig Beschluß gefaßt werden

soll, wolle man bi® spätestens 22 März 1933 bei dem unterzeichneten Aufsichtsrat
einreichen .

Wir bitten die Vertreter , ihre Ausweiskarte mitzubringen , dia diese zur
Teilnahme an der Versammlung, sowie zur Ausübung des Stimmrechtes unbedingt
erforderlich ist .

Die Bilanz, sowie die Gewinn - und Vertustrechnumg liegen von heute ab im
Geschäftsraum der Genossenschaft zur Einsicht der Genossen auf und können
dasc-lbst im Abdruck in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 17 - März 1933.

Der Aufsldifsraf der Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Adolf Wilser, Vorsitzender.
Mitglieder, welche nicht Vertreter sind , können der Versammlung anwohnen ,haben aber kein Stimmrecht,

ist es immer das Gleiche : „Wenn wer wo Erb '

Strümpfe trägt , dann sind es Qualitäten , die m®'1
nicht alle Tage findet ." Und dazu sind
die Preise so bescheiden :

Künsil. Mattseide SSSKT '
. ? 1? uSpitz <

: 1 .25
KUnsti . Waschseide $ÄrsÄ D

P1
ers

.
s!erk" 1 .10

unser Rekiamesirumpf„Kaisers» 11s"
« 95aus künstlicher Waschseide , plattiert

Künsil. mattseide äää 1 .60
Flor mit Waschseide 2 .5°
Sie haben die Wahl unter einigen tausend Paare *1

in allen Farben bei

Karlsruhe , Kaiierltr. il 5
iflilhiburg , Ptiilippstr. i
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; ® 5 - j=. ^
bo g 3
«iw ^5

ss
Ü « jrL
£
w •— :<3o ^ ^

-
» ® =

" c

SZ . LS

*° ° w3 » .Ü
S 3 .H« S
5-» w 'rttO
S o £3 i©

ci w " a'Jo X Sft w s
tt- ööt :

^ »
SS S> 3^ <a es» 3o» .w ^3 s-»

JO *5 w
£ | | »
'
s 3 o
^5 3 rtoes <£ s
SÜöE
n> «— c ®

^ £ ® o
^ '.^"OS* •©
w a - v

^ g ? 6
SP ig>55

ö S 'S- »© 3

3 3 3
wO«
FL
^ wo

wS ö
ca

3 wo 3-— So
oa s °

3gS
ZA «

S e g

S e
—' ü
A -s s
s ^ g s

s £ - H•i>
V >- —B
« i1 J

jgS
'
jfij .

os

CS |
®

ZG g
w S :

-o U .B £■ «3 « • B •

« g -
co '<= ä

^ s« R "
"3 3 ,>o« Q
o>
-o

S E

= p 2

r. i ■C&- 3

«» -O

oWO
2 aa

S dS» .,
^ Q 3
3 M

'S
H 3 j.»
© ? ^

4U» .©

^) 3 ©-
c> fe ««
äw 's

^ S wo .*
g § 5

I w

65

S e_
:

Q H
o 5 .

£ 5a
öö -"

B ss
— :<S

3
^ S .̂ as. " ^ ^ ^

" -5 ' = 3 'fTWÔ
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INDUSTRIE .- UND HANDE .LÄ - ZEITUNG
^ WE . -Nheine Braune .

^ tscheidung zugunsten des RWE . gefallen .
« ÄLeitern in Berlin abgehaltenen Sivuna des
b- . ' . ^ 2rates der Rheinische A .-G . sür Braunkohlen -

Ult^ Brikettsabrikation in Köln wurde noch -
Abkckr ^ Anaebot der Rodderarube A. - G. auf
acn^ eines Dividendenaarantievertraacs Stellung
d, . „ ? ^ cn . Der Aussichtsrat ichlua noch einiae Aen -
t " "«e« vor . D i e Mehrheit deich loh . der
? n » l, ° t b e ii 111 d) e rt G .V . am 81 . März d I «

" ahme des Angebots zu empfehlen .

Karlsruher
^ebensversicherungsbank A -G .

zielles Ergebnis günstig , befriedigendes
Mchäft , geringer Bestandsrückgang durch
^ nse, Erhöhung der Auswertungsquote .

Im 3? ? Uteilu >la von nieiteren I Million Rm . an die
n,. ^ ^ ° ^ >ahrc neu gebildete Reserve für etwa kom -
«witlü " bschreibunasbedürsnisse aller Art und nach
&äui>»

Et
/c Zuweisung von 300 000 Rnt . an den Ge-
Erneuerunasfonds und direkten Abschrei-

ber 5 " SN 543 378 Rm . ( i . B . ÖÄ4 192 Rm .1. beträgt
5 g1{) :1 " h r e s ü b e r s ch Ii ß 5 856 330 Rm . ( i . V.
dj . i " Rm . s . Zabunosaemätz fliehen hiervon an
(5ni & .2 ?innre ' ctoc der Versicherten 5 060 797 Rm .wo« 42!) Rm . ) .3m
-5.1 ciUÄctncrt

Millio
wurden vereinnahmt an Prämien

(26,1 ) . » n Minsen und Mieten
, - —— , . an sonstigem Gewinn 0,1<> Mill .

Zahlungen wurden aeleistet u . a . sLr

') •>$) <mi«? cn Rw - I-
■lt

"
m L' 0

,-
;Hl" ; (6/25 ) . a

fäM£
0c . ^ ersicherunaen 5,5

¥ Mill
Sjwrte für

Rm . ( 14,19) . Ab -
Gebäilde - Erneiie -

Mill . Rm . (5 .2 ) . sür Rück
Rm . ( 1,8 ) . sür Gewinnanteile an Ver -

öa® lausende Versichcrungsjabr 4,3 Mill .
•3.HS1 %i ". ' üt Verwaltunaskosten 3,36 Mill . Rm .
Situ .-n e Bilanz weift an Aktiven ans 146,2

JniJ?" - " • worunter fallen Grundbesitz
(?4 »?> ' ^ m . (7,63 ) , Hypotheken 64 .16 Mill . Rm .
MjÄ «» Forderungen gegen öffentliche Hand 20,75
14 (21,34 ) . Wertpapiere und Beteiligungen
3*tÜ Rm . (18,4 ) , Versichcrtcndarlchcn 11,1 Mill .
Zig,

' Bankguthaben und Äassenbestand 16,Z Mill .
res/»» . den Passiven erscheinen u . a . Gewinn
ichr »iu

c d «r Versicherten 15,09 MM .
ru

" lb
Iun csrefctae 2 Mill . Rm . (1 ) .

^ 0 .80 Mill . Rm . (0,35 ) .
^ itb ^ Cm ^ ettoreinaeivinn von 565 538 Rm .
Iftn . ,. 11' vorgeschlagen : Zuweisung an den Gebäude -
krr,i ^ ^ " " ^ wnds 200 l« 0 Rm . . der damit 1 Million

onn su
10 Prozent A k t i o n ä r d i v i d e n d e

«n « m . lwie int Vorjahre ) , autzersavunasmävig
iiiei - Gewlnnrcscrve der Versicherten 95 499 Rm . ,

«rreicht damit 20,28 Mill . Rm . ( 19 .361 .
int erhalte » die gleichen Tividendensätzc

Neuaeschäst 15 861 Risiken mit 88,7 Mill .
ftch,

' ^ rsicherunoSsnmme . Bestand an Kapitalver -
*562 Ausschl . Äufwertnna ) .',45 .04 Mill . Rm .
Ü!krii ? ' demnach Reinzuwachs mit l7,7 Mill . Rm .
Jt*fmi!.tun <le' fumlnc negativ . Gcsamtbestand (einschl .
!» x^ ?° " una und Renten 5S2.12 Mill . Rm . (610 .08 ) .

des Aufwertunasstockes ermöglicht
wodi>?,? " ^ ^ una von 15 Prozent auf SO Prozent .
*«i» ° " ektive Aufwertungsauotc von 21 .4? Pro -

erreicht wird .

Tie
wie

Di, ellässische ilaliförderung im Januar . Die
nUaV n ^ ilissischen Kaligruben förderten im Ja -
:Heiiiforiö<rS, amt 19 :303 U9 WZ) Tonnen Robsalz - in
(50Üq) ii «*« *« . is« einzelnen wurden gefördert S3S7
. . . > sonnen Rohsalze mit 12—16 Prozent Reinkali -

110 414 ) Tonnen Dünaesalze mit 25 Pro -
-ton '

n, » .
, 44r>) ivncu mit 23.5 Prozent . 2720 ( 2SSS)

.w m,t - fi Prozent und 585 (577) Tonnen mit 30

bis 40 Prozent Rrinkali «ohalt . An Chloraien stellt«
sich die Produktion im Hanirar aus 10 078 (10 880)
Tonnen .

Berliner Nörfe .
Berti « . 16. März , l^ unklvroch . ) Die Börse war

unaleich mäßig , aber noch überwi « a « nd
freundlich . Das Publikum nahm vereinzelt
Taufchoperationen vor . erschien aber erneut am Mon -
tcnaktienmarkt als Käufer . Auch die Besorgnisse
wcgcn einer Revision der öffentlichen Tarife bestehen
nicht mehr in dem bisherigen Maß . so daß sich
Tarif werte heute allgemein erholen
konnten . Weiter fest lagen Bank elektr . Werte ,
die ihre Auswärtsbewegun « um 2 Prozent fortleben
konnten . Nach einer Meldung des DHD soll die
Majorität des Unternehmens , die sich im Besitz
der AEG befindet und die 18 Mill . Aktien darstellt ,
für einen Preis von 20 Mill . R m . an die
National Citu Bank verkauft werde » , die
damit wieder amerikanische Schulde » der AEG tilgt .
Die National Ciiq Bank will das Aktienpaket weiter
an die Sächsische Werke verkaufen . Am
Montanakttenmarkt regten weiter die Hoffnungen aus
Arbeitsbeschaffung an . Berlin - Karlsruher
gaben nochmals u »i 4,5 nach. Auch Autowerte lagen
schwächer . Die sehr seste Haltung der Neuvorker
Börse bot der Tendenz eine » Rückhalt .

Am Valuten markt war London —Kabel mit
3.45K zu hören . Tagesacld entspannte sich auf
4% Prozent .

3m Verlauf waren die Aktien wenig v e r -
ändert , aber meist gehalten , obwohl ein
Abwandern der Spekulation in die Rentenmärkte be -
obachiet wurde . AEG gewannen aus die anfangs
erwähnte Transaktion 0,7ö Prozent . Bank el. Werte
(minus 1.5) litten unter Realisationen . A m Ren -
t e n m a r k t war die Haltung sehr f e st .
Mittelstahlvbligationen stiegen auf 79 (77,25 ) , Ver .
Ttahl -Vbl . auf 73,5 (70% ) . von Rcichsanleihen Alt -
besid auf 71,50 (89,82 ) , Neubesitz aus 10,55 ( 10,201,
RcichsbaHnvorzugsaktien auf 97,25 (96,62 ) . Staats¬
anleihen waren bis 1 höher . Reichsschuldbuchforde-
ruugen gewannen 1,5 , Dekosama -Altbesitz plus 1 % ,
desgl . Neubefitz wieder höher . Pfandbriefe waren
0,5 gebessert, LanSsch. gewannen bis zu 2. Steuer -
scheine Gruppe I blieben uttverändert .

Der P r i v a t d i s k o n t kam wieder mit 3^ Pro -
zent zur Notiz . Die Mark wurde aus der Schweiz
mit 123 .10 weiter fest gemeldet . Der Dollar
war mit i .lS 'A nach 4.19 etwas leichter .

Bei Abgaben der Spekulation bröckelten Ak -
i i e n gegen S ch l u ft allgemein etwas ob .
Auch am R e n t e nm a r k t konnten sich die höchsten
Tageskurse nicht ganz behaupten , doch blieb vier die
Grundstimmuna weiter s e st . Man rechnet mit der
Ernennung Dr . Schachts zum Reichs -
b a n k p r ä f i d e n t e n und einer baldigen
D i s k o n t f e n k u n a . Nachbörslich hörte man :
Siemens 152. AEG 32,25 , Salzdetfurth 208,5 , ,>eld-
mühle 73,5 , gelten 68,25 . Mannesmann 74,25 , Rhein .
Stahl 86, Buderus 59,25 , Gelsenkirchen 87, Harpener
92,5 , Muag 41,25 , Conti Gummi 187,75 , El . Liese-
rungen 90,75 . AKU 37. Bcmbcrg 44,75 , Beknla 117,
Erdöl 103,75 , Dessauer Gas 114,25 , Schultheiß 112,75 ,
Neubesitz 10,50 , Altbesitz 71 % , RcichsbaHnvorzugs¬
aktien 07 % .

R e i ch s s ch u l d b u ch s o r i> e r u n g e u notierten
wie folgt : 1!>83cr »9 .82 . 1940er 88 .75—«5,37 , 1946er
bis 1948er 79 .62—81 .50.

Krankfurier Abendbörse .
Zrauklurt . 16 . März . (Eigenbericht . ) .>m Zufam -

menhana mit dem bevorstehenden Weäi-sel in der
Reichsbankleitung war der Rentenmarkt wer -
t e r s e st : man erwartet eine baldige Diskont -
f e n k u n g und gibt der Ueberzeuauna Ausdruck ,
daß eine Annäherung der Kurse an den
Paristand bald erfolgen werde . Anreaend
wirkte auch die festere Neuvorker Börse , sowie die

Befestigung sür deutsche Anleihen in U .S .A . Alt -
besitz % . Neübe sitz 0,25 höher . Pfandbriefe teilweise
bis 0,5 befestigt. Induitric -Obliaationen bis 0,75 ,
Stadtanleihen bis 0,5 höher . Am Aktienmarkt war
die Kursbildung nicht einheitlich . ft .G . warben im
Verlauf I höher . Am Montanmarkt Buderus und
Rheiustahl etwas freundlicher . Die übrigen Werte
teilweise bis 0,5 nieöriger . Reichsbank blieben be -
hauptet . ^

Auleihe « : Altbesitz 71,75 , Neubesitz 10.80 , Iproz . Di .
Schutzgebiete 7.25. — Bankaktien : Allg . Dt . Credit -
anstatt 52,25 . Bavr . Hnv . - n . Wechselb. 78 , Berl . Han -
delsges . 92,5 , DD - Bauk 70,25 , Dresdner Bank 61,8 ,
Reichs dank 188 . — Bcrgwerks -Aktien : Buderus 59,5 ,
Gelsenk . 66,5 . Harpen 93,5 , Klöcknerwerke 68,5 , Man -
nesmannröhren 74,25 , Phönix Bergbau 41F , Rhein -
Stahl 88,25 . Ver . Stahlwerke 41 .25. — Transport -
werte : Havag 17,62 , Nor» d . Lloyd 18,12. — Industrie -
aktien: AEG Stammaktien 32.62 , Akn 37,5 . Conti
Gummi 137 . Daimler Motor 27.62, Di . Erdöl 104,
Dt . Goldscheideanst. 171,75 , Dt . Linoleumwerke 36,75 ,
Elekir . Licht u . Kraft 101. UM . .warben 124 . ,

"Velten
n . Guilleaume 83, Gessürel 88,75 , Goldschmidt Tb .
48,12 . Hoch - u . Tiesbau 89,75 . Holzmaun 54 .5 , 3 » iw>
Hans Gebr . 25,25 , Lahmever 133 , Metallars . 40.5 ,
Schuckert El . Nürnb . 94,5 . Siemens u . Halske 151,75 ,
Tüdd . Zuckers. 160.

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 16. März . (Drahtbericht. ) Tendenz

ruhig . Man notierte amtlich je 100 Ka . netto waa -
gonsrei Mannheim ohne Sack in Rm . : Weizen , inl .
(78—77 Kg. ) 21 .75—21 .90 , Roggen , inl . 17.25—17 .-50,
Hafer , inl . 15— 15.50, Sommergerste , inl . 19 .25 bis
20.25, ^ uttergerste 17.75—18, Plata - Mais , gelber mit
Sack 21 . Sojaschrot . Mannb . !>abr . . prompt 10 .25 ,
Biertreber . mit Sack 12 .50, Trockenschnitzel, lose 7.90 ;
südd . Weizenmehl . Spezial 0 . mit Sack , mit Au « -
teuschweizeu 31 .25—31 .50 , südd . Weizenauszugsmehl
34 .25—34.50 , südd. Weizenbrotmehl . mit Sack 23.25
bis 23 .50 . Roggenmehl . mit Sack 23—52, Wcizenklcie
( feine ) mit Sack 8.— , Erdnußkuchen 11 .75—12.

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 16. März . ( Funkspruch.) Amtliche Pro -

duktennotiernngen (für Getreide und Lelfaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . 176 Kg . ) 198— 200 (198—200) , märk . Sommer
(80 an . ) 212 .50 waggonfrei Berlin bez . , März 210 .25
bis 211 .50 (210 .25 ) . Mai 213 .50—214 .50 (212 .50—213 ) ,
iYltli 215.50—215.50 l^eld 1214— 214.50 ) ; Lieferung
fester . Roggen : Märk . ( 71— 72 ag . ) 155—157 (155
bis 157) , März 168—168.75 ( 188.50— 167.50 ) , Mai 171
bis 171.75 (169.50—170.75 ) , Juli 188.50— 189.50 (187
bis 167.50 ) : Lieferung fester . Gerste : Braugerste
172—180 ( 172—180) , Butter - und Industriegerste 183
bis 171 (183—171 ) ; ruhig . Hafer : Märk . 125— 128
(126— 129) ; ruhig . Weizenmehl 23.25— 27.10 (28.25
bis 27.10) ; ruhig . Roancnmehl 20.70—22 .65 (20.80 bis
22 .65) ; kaum behauptet . Wcizenklcie 8.75—9 .— (8 .75
bis 9 .—) ; ruhia . Roagcnklcie 8 .75—9 .— (8 .75—9 .— ) ;
ruht «.

Allgäuer Butter- und Käsebörse .
K - usbeuren. 18. März . «Ei » . Drahtbericht. ) Mol -

kereibutter : II . Qual . 71 , 74) . I . Qual . 81 (84 ». Ten -
denz ruhia . — Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt ,
arüne Ware 17— 19 (17— 19) . Marktlage unverändert .
Die Preise sind Erzeuaerverkausspreise ab Lager oder
Station des Erzeugers ohne Verpackung sür 1 Pfund .

Sonstige Märkte.
Magdebura , 18 . März . Weißzuiter (cinschlleßl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 16 Taacn 31 .70,
März 81 .90—81 .05 , April 82. 10 Rm . Tendenz ruhia .
Terminpreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei See -

schissseite Hambura für 50 Ka . netto ) : März 5.40 Vr ^
4.90 G . ; April 5 .30 Br . . 4 .90 G . ; Mai 5.315 Br ^
5 .— G . ; Juni 5 .30 Br . , 5 .10 G . ; Juli 5.50 Vr <
5 .30 © . ; Angnst 5.80 Br . . 5 .40 G . : Sept . 5 .70 Br . .
5.50 G . ; Oktober 5.70 Br . , 5.50 G . Tendenz ruhia .

Berlin , 18. März . ( Funkspruch. ) Mctallnotiernuaen
sitr je Illll Kg . Eleltrolutkupser 48.50 (49 ) Rm . —
Originalhüttenalumixium , 98—99 % in Blöcken 160,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 % 164 Rm . .
Reinnickel . 98—99 % 350 Rm . , Aniimon -Rcaulus 39
bis 41 Rm . . ^ einsilber (1 Kg. sein ) 37 .50—41 (37,73
bis 41 .25) Rm .

Mannheim , 16. März . (Drahtbericht. ) Biehmarkt.
Es waren zuaesührt und wurden je 50 Ka . Lebend-
gewicht gehandelt : 82 Kälber : b ) 38—40. e ) 35—37,
d) 30—33 ; 44 Schafe : b ) 18—26 ; 58 Schweine : nicht
notiert : 1046 Berkel u . Läufer : Berkel bis 4 Wochen
18— 17. über 4 Wochen 19— 22 , Läufer 28—28 Rm .
Tendenz : Kälber ruhia ; Berkel und Läufer ruhig .

Ettlingen . 15. März . Schweinemarkt. Kufuhr : 51
Läufer , 58 Ferkel . Verkauft : 37 Läuser . 48 Ferkel .
Preis sür Läufer 35— 45 Rm . das Paar , sür Ferkel
20—39 Rm . das Paar . — Nächster Schweinemarkt am
22. März .

Devisennotierungen .
Berlin , 16. März 1933 ( Funk )

Buen.-Aii . 1 Pes
Canada 1 k . D.
Konstani . lt . F
Japan 1 Ten
Kairo 1 ix . Vf.
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr.
ürueuay 1 Peso
Amsterd. 100 G .
Athen 100 Dreh.
Brüssel 100 B 1k.
Bukarest 100 Lei
Budp. 100000 Kr.
Danzia 100 Gl.
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jueolt 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh. 100 Kr.
Lissab . 100 Esc.
Dslo 100 Kr.
Paris 100 Frc ».
Prasc 100 Kr.
Island 100 !. Kr.
Riea
Schweiz 100 Fei .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh. 100 Kr.
Reval
Wien 100 Schill.

Berliner Devisennotierungen am Ufaneenmarlt
vom 16. März . London — aabel 3.48, London —Paris
87 .50, London —Brüssel 24 .61 , London —Amsterdam
8 .54 , London —Mailand 67.06 , London —Madrid 40 .76.
London —Kopenhagen 22.43, London —Oslo 19 .52% :
Kabel —Zürich 5 .14 . Kabel —Amsterdam 2.488 , Kabel —
Warschau 8 .858 . Kabel —Berlin 4 .182.

Züricher Devisen vom 18 . März . Paris 20,88 , Lon °
don 17,76 )^ . Ncuvork 5,18 }£ , Belgien 72,15 , Italic »
28,52 , Spanien 48,70 , Holland 208,20 , Berlin 123 .10 ,
Wien , ossiz . Kurs 72,78 , Wiener Notenkurs 5!», Stock
Holm 94 . Oslo 91 , Kopenhagen 79,25 , Sofia 3,70 . Prag
15,33 . Warschau 58 , Belgrad 7. Athen 2,95 . Kon-
stantinovcl 2.5t». Bukarest 3,08 , Helfinafors 7,85 ,
Bnenos -Aires 1,03 , Japan 1,11 .

Geld Briet Geld Brief
16. 3. 16 3 . 15 . 3. 15 . 3 .
0823 0 -827 0 -823 0 -827
3-497 3 -503 3 -487 3493
2 008 2 -012 2 -008 2 -012
0 .899 0 -901 0 -899 0 -901
14 -84 14 -88 1484 14 -88
14 -46 14 -50 14 -46 14 -50
4 -181 4 -189 4 -186 4 -194
0 -239 0 -241 0 -239 0 -241
1 -648 1 -652 1 -648 1-652

169 -58 169 -92 169 -58 170 -92
2 -358 2 -362 2 -358 2 -362
58 -74 58 86 58 -74 5886
2 -488 2 -492 2 -488 2 -492

82 -27 82 ^ 3 82 -32 82 48
6 .399 6 -411 6 404 6 -416
21 -48 21 -52 21 -45 21 -49
5 -554 5 -566 5 -554 5 -566
41 -86 41 -94 41 -86 41 -94
64 -44 64 -56 64 -49 64 -61
13 -16 13 -18 13 -16 13 -18
73 .98 74 -12 73 .98 7412
16 -53 16 -54 1654 1658

65 -18 65 -32 6518 65 .32
76 -92 77 -08 77 .17 77 -33
81 -37 81 -53 81 -37 81 -53
3 .047 3053 3 -047 3-053
3516 35 -24 35 -11 35 -19
7642 76 -58 76 -42 76 -58

110 -59 110 -81 110 .59 110 -81
4845 48 .55 4345 48 -55

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

16 . März
1933

16 . 3 .

p . 3 . 16. 3
)»,. , tverz,nsl 'Che.

s t . 1000 94 .62 94 .87
$ — -
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1 .62
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91 75
86 50

1 .25
4 .25
5 .45
S ?

14.75
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K Un,. iz
Un ». 14

\ - Gold — _
- » SI. 10 - _

°- 35 ° i36

" IMISm
'

25 .2!
24J !

1 (9 'M
" dedkzverte

z 3
" • W '25 46 5

^ 8b.» a 96 .75 97 :25

®üh
il
re-lo,|1> 18 25 38 i

4i :il 41 25
Zdc ,

, ! a " kcttien
Z»d. 52 85 52 .25
L°»>S, »n 1,\2 ' ' 112" .
IS 'f | ? &75

5| | 92 .5

IS " £ ~

15. 8 .
Xt.$M>.ai . 74 .5
„ llcl 'LTfCC25

ItcSbntt 61 .5
2ut Jntcr . 1 .5
Mcin .Hqpo . 85 .5
Mi ' t ffloben -
Ct ». <>rtbil —
Rci» - »a»r 138 '.'<
Rh . 96
« hW .Bod. 104
SSchs .BodC 91 .25
Siid .Aolikn —
Wc «d.? od. 87 .5
Wien . BIO. 1 .8

Industrieaktien
Accumulat . 197 ' » 196
Alu . 34 .5 38 .5
A.e .S . 32 .37 32 .62
Atsen .Acm . — -
AmmendPa 80 81 5
Ampcrw . 103 105 .
Anti .jtohtc 69 .25 70 .2 !
afdiaffSPräu — —
„ iteUftofl 22 .75 25 -5

Ru «sd .« M . 49 54 .5
» adimSnbc 56 57
Oofnll 28 .25 29 .37
» all 91.« . . — 15 .
« »»rl .Wcrle — 10 .
B .M .« 111 108 .5

35 .87 36 .25
Bcmbera 41 .25 43 .25
Kernet Tsb . 164 162
SBttnm . El . 17 —
BI .Gub .Hut — —

.. H°l, 41 45"
KrlsrJud 85 83

„ Kindt — —" «titüicfit 115' , 116':,
„ M - s-li- 44 .5 43 .25
l « . uro»- 47 47 .87

Bcrtd .Mcss . 34 36
Bct .Monie » 66 .5 69
» »«».mal « 28 27 .75
BrauÄürnb 125 125 .5
Budian 167 .5167
Brschw .« G .

f .I »l>u « li - 103 5 107 .5
« tcmStüiifi 99 .5 100
Brcm .W - llc 164 . 164
BrswnBo ». 26 .25 26 .5
Budcru « 59 87 60
Busch opt . 14 —
ByI .GuIdcn 48 49 .5
Cl>arl .W »ls. 85 62 88
Efmrl .^ üile -1- +
Jf.ffl.eficmit 148 148

50%.6ts 138 . 140

. .25 85
"

7 .87 69 .25
72

31 .62 28 .25
129 .5 129

s

15 . 3 . 16 . 3.
Daimler 31 .6 .
DI.AN.Irl . 129 .5
„ » abcos 685 . .
„ » aumra. - 58
„ ConlffioS 112 114 .5
. Erdöl 104 ' ■ 105
„ 9abr ( 64 .75 63 .62

üittoieum 36 .12 37 .13- 10 .25, lirtt
, Schacht
, S »ica - l
. Strinz . 66

47
70 .5

. T- Irlgl«» - 79
, T-Ict -n 48 87 47
, Xonftcm 43 .25 47 .25

Eifenh . 43 .25 43

817
k5

36 .75
45 44 .87
129 ' « 129 >.
50 53 .5
38 .5 40

..Spinnerei — 14 .5
Goiilfflummi137 .5 138 <
» Liusleuw 35 35 .25

Dortm . Alt.
„ « Itter

„ Unionbr 201
TsbEhromo 44 45
„ Sardine 21 .25 22 5

. - « .Schnell 24 .5 24 .25
Dürrn Mrt . 87 84 .75
DüllHösel - 22

Masch . — IS
Dqtli.Wdm . 21 2175
D»» .»!obil 62 .62 61 . 75
ffilcnb.Sott . 22 25
Elutr .Brl . 179 " « 177
Eisenb.Verl . lOl 1'« 99 .
EtrltrDrre » 137
SI .Lleser. 90
« li ! ' -»nitz -r
ElSchlrsien 85 .5
EILicht » r 99
EnaelhBrS » 92 —
Enz.Uni»» 75 .87 76 .75
(trdmannSd 23 23 .6^
Erlann .Brg . 75 .12 75 12
SschwrilBn. 198 203
Fallenftein —
Faradit —
IG !?arbe» 125
Keldmiihtr 72 .5
!?eltenGuill. 62
^ ordMotor 45

135
90J7
85775
101

7587

63 .25

66 .7
48 .8 . „3 .» 46

68 .37

M :
5
75

GeiliNjiCo.
Gessenberg
Genschow
Germ.C'.m
GereShGla
Gessilrel
Gildemeifter 70 .25 73
GirmesCo . 5 5 .37
Siadb .Wolle 134 137
GlaSSchalle — —
Glau, .Zuck. 87 90
GIückaulBr 118 ~
Goedliardt 74 .5 75
Goidschmlbt 43 .12 Ä3 .37
Otän.nsonn ~~
Gritzner
Graßmann
Srü » Bill .
Sruschwit«
Guanow .
Habcrm.G
Hackctlial
Haueda
HalleMasch .
Hamb.El.
HardGummi 35
Harvrnrr 94 .5
Hedwig»!«, —

'
30
32

77 .25 78
48 47
71 .75 70
43 44
51 60
55 53 .5
107 '' « 108 '" 35

9387

15. Z.
HeibcnauPa —
HeilmLIttm. 8 5
Heincllli. —
Hemm -Zem. 90
Hilpert
HiubrAusfer 66 .5
Hirsch » ups. 9
Hirschba -Led _ —
Hoesch
Hassm .St .
Hobenlokie
Holtmann
Hotel belr .
Hut»Bre«l.
S.Hutschenr
HütteKapser +
Alle Bera 154
d». Ecnilh 1J5
?l»d.PIauen
Sülickijuittt 62
.•\ uimhctit8 25
StabloXon .
jlaliEliemie
. AlcherSl .

Klöckner
tr .H.Knorr " —
« ödlm. Strl . 117 .5 120
<ialSw .» che 80 .75 82
K- tbSchMe 74 —
« oNm^ aurd —
Köln.Ga« 59
Ä - nWillicl» ~
Körtinn

63

Zt»li «>L-der
Bt-ISüt .
» r»nprin ,

74 .75

16 . 3 .15 . 3.
O« »»UeberI - -
Lberbcbarf 12 .75 13 .75
Lrenftein 52 52 .5
PftönixB». . 40 .25 42 .62
„ » raunt . 74 .75 73 .5

Pintsch — —
PlauenGard 26 .5 27
„ 2ÜII - -

P »li,pl>°» 38 .75 39 .5
PoppeWirth — —
Preutzengr . 85 —
!»abeb.Ekp. 159,5 160
Ra »quin 33 —
RatliaeberW 50 51
RauchWalt. _ —
NelchelbrS » 132 4 134 3.
ReicheltMet. 36
Reinecker
Rhrinseldcn
Rh .Bräunt .
„ Elektro
.. Metall
„ Spicael
.. Stahl

R .W.E.
R .W .Kal«
ü!« >. Stahl
RichterDa«.
Rieb.Mont .

113 .5 113 - .
33 33 .5
191 .5 191 5

42.0
13 5̂ 16
64 67
86 90

27 .25 28 .25

RiedelHae» 56 .75 55 .5
Roddergnibi

31 .5 3475
Sun,Treib , 27 -25 27

jß ' a
44 44 .5
44 .62 45 .87
84 .75 §5 t
24 .37 23 5

- 46
32 75 33

I5 3 .12
74 75 .62
&8 28 .5

» « »»erib .
Vobmtliet
Laurahütt «
Lei»».Rieb.
Leopold »!.
Lindes EiS
Lludftröm
Lina Schuh
Linstnerw.
Maad .Ber »
Maqiru «
Manne »m .
ManSfeld
MarleConf .
MarttKühlh 79 .75 79 .75
Malchb.Unt . 49 62 43 .25
Äuckau .W. 73 74
Moü.HUtte 129 12S
Mech .Sorau ^ —
Mech .Alttau 19 19 .5
s?!ert Wolle - 80
Metallaes. 37 .87 40 .75
Mry .Kaustir 46 48
Me, - -
Mia « 70 .5 72
Mimosa 206 5 209

^
31
74

MItlelftahl 7<
Montecatiul 30
Mlilh .Bern 73 .5
MkillerGum —
?!atr . Ae» st. 16 .5
Reckariverte 84 .5
NeueAmper -
N? aul » ohle 164
Rord .EiS 44
„ Trilol —

''iordserHoch 34

16 .75
845

ch '

34 .75
- 1« »rtwStofl 112 .5 112 .5

m1 .12 Rosenthal
RoslUZuiler 56
Rvcksorth 44 .25 45
Rütger » 53 62 54 .62
Sachsrn« . 38 .75 39
„ Thür .Ptl . - —
„ Webstuhl 22 .25 23 .25
Sachtlebrn 149 152
Salzdetfurth 203 203 .5
SanfferhauS 35 ZS
Sarotti 71 73
Saurrdre » 4 —
Scherin» -'r —
Schieß.Defri 85 85
Schlenelbr. 76 77
Zchl .Bera .Z 26 5 mB .Beuth .

El . Ii
„ Porti .
SchneiderH.
Schosserhos
Schönebeck
Schölt H.
Schub.Sal .j.
Schuckert el. 9K .7!
Schultheiß HZ 1 _ _

jr . 52 .75 54

76 .5
110-., 112'-»
515 54

3 .5 163
32

l !
29

_
209 214

95 .5
lld .5

wabcnbr — 121
Seld .Raum . — 13
SiegerSd. 53 .75 54
SiemenSGl . 42 42 5
SiemHalöle 150 '?. 153V«
SinnerAG . 80 80
Stadtb .Hütt + +
Staftf .Chem ' — 64 .5
Stocks« ». 34 35
StölirKam » 102 103
Stolb . Alnt 47 .5 47 .5
Stollwerck 51 55 .5
Zlld.Inimob 9 10
„ Ä 'icker 159 160 .5

Tack,Conrad — —
Thörl Cd 97 97 .5
xhitr .vleiw . 4 .5 6 .5

I 15. Z.
Th . Elettr.
> « a»L», .

Tietz Köln
Transradlo
TriptisBorz
IritonW .
Trlumph « .
p. Tücher
TuchAache »
TiillFlöha
Union chem. 78 75
Barzln .Pap . 19,5 1 '
BerSpiellart 95
Lcr .Bauticn 19 5
. Böhlerft. J-
„chem.Charl . _
. Dt.N Ickel 75
„ flanschen -
» Glanzstoss 54
, Gothania —
. Lauf .Gla» 16 .5
. MetHaller 27
. Schimisch . — . . . .
. SchBeruei 8 .25 8 .25

Smurna — 22
Stahl 40 .75 42

_ 18;
100
19 .5

74 25

5675
17 .87
2687
57 .5

, Thllr .Met
Biltoriaw .
B»«e>Tel.
BoattWolf —
Aogtl .Spitze 39
BoI«tHäl,n -
Waaner So . 64 .5

42
31 .5 iti2

39

65
_

15. 3 .

109 ' «

IG; 3.
78
112

39 .5 40
137 .5 138

Wanderer
WaMelsent
Wa,ktFrey
Nenderoth
Wrstercgeln
Wests .Draht
WickLl.K.
WistnerMet.
Zeiß-Ilon

Versiederiineeu
A.-Münchsse 9^ ' "
Aach.Rückp. 1<
AllSluttBer ' 2l0
dto Leben 196
Lp, .I?-ucr l

" '
Maab . „ —

„ Leben 146
MaimhBers . —
Thur .A . 750

Koloniiilwettc
OtadiMine 40 .75 39
Schantuni, 120 123
Dt.Lfta,r . 18 .75 18 .25
Sicuguinca 37 .5 36 .75

Steuereutscheine .
GrICaSur « 83 .90 83 .90
Gr .IIlll . lllZt 95 .12 95 .12

. 1935 88 .87 88 .87

. 193682 .3 7 82 37

. 1937 78 .12 78 .12

. 1938 75 75

Berliner Sdilufthurse
15. 3 . 16 . 3 .

Anleihen .
» » besitz 69 .62 71 .37
Reubesltz 10 .2 10 .50

Verkehrswerte
AG f. Berl . - 45 .87
All . Lokal — —
Eanada — —.
7 ReichsbBz 96 .62 97 .12
H- P° a 17 .6217 .37
Hamb. .Süd — —
Hansa .D . — — _« ordllopb 18 .2517 .87
Clnvi

im variablen
Verkehr .

15 . 3 . 16. 3 .
«iha -Wasser 86 .25 87 .87
« hade 129 ' s -
CtGumm ! 137 ^« 137 ,
Cl-Llnol — -
Daiml .Benz 3075 28 12
Dt.At.Tel. . " 130
„ ContGaS 112 1.« 114 ' .

18 .87 18 .12
Itnnken

Bt . el . W. 69 .75 -
.. s. Brau 82 —
Reichöb abg. 139 138

imlustrieaktien
Aktumul. — —
« tu — 37
« EG 32 32 .35 -
BMW 110 -. 108 Z Voesch
Bember» — 44 75 Hol,mann
BeraerTies ^ Hotclbctrieb

!Berl . » arlSr S8 .5 82 .62 » c«
l„ Stuft Licht IIS » , 117 .. Genus
« erl.Masch 44 .5
Brl . .« ril
BuderuS

„ Erdöl
„ Sinei .
„ Eisenh.

Eintracht
El . Liefrr.

„ Licht,Kr.
,, Schlesien
Engelhardt
ZG Farben
? cldniühle
.'seltenGnill
Gclkenk.Bq.
Gesfürel-L .
Goldschm .
Hamb. El.

arpener

103 '
3675
43̂ 5
90 .87
101'/.
94 .25
123'3 73 .5

62 75 63 .25
67 .75 67
39
43 .25 42 .75

35 .5
43 .5

85
124 -,

70 .5 71 .12
54 .75

.AunnhanS 25
Brt . .« ril . - 166 « ali .Chcn ,

- 59 .25 "Aschcröl — —

I illöckner
» otSwerke
Lahmeyer

l Laurahütte
i Lcopoldar.Mannesm .
ManSseld
Muag

' MaxlHütte
Metalllies.•Montreal

| Orrnsteln
j Phönix
Bolyphon

i RH.Braunl .1
„ Elektro

: Rlicinftahl
i RWE .
j RütarrS
i Sal »bets .

Schl .Berq .Z
„ Elektro

Schnb-Salze
! Schuckert

Zchulchel »
SiemHalSke
StölirKaarn
Slolb . Zink
Thür .GaS
LeonhTictz
Ber .Stalil
Bogel Tel .
Weftercgel»
Zell.Waldh.

15. 3. 16 . 3 .
62 .37 63 .5
81 .75 81 .75

2325 -
45 .25 45 .75
74 74 .37

- 27 .f>
4875 47

_
5

38?5 -

52787 52725
41 .12 41 .87

85 .87 86
- 96 .37

54 .25 54 62
203 .5 203 .5- 27
III -
96 .5 95

2
5

5

map
103 .5 103

- 47 .75
- 114-' .

33 33 .5
40 .87 41 .25
3175 -

- 136 .5
52 .62 52 .5

Frankfurier Kassakurse
Festveninsliche .

Dt. writb . 93 .5
6 ReichSanl. 79 .5
Bad . Staat 82 .25
Oii Hess. BlkSft . 78
Attbesitz 71 %
Reubefltz 10 .5
« chutzurb . 14 / .IE
4 Bagd . I -
4 II 5 .45
Aolltürken 5 .1C
5 Mex. Inn . 3 .8 ;
5 . it» tz.
Z . Silber 3
4 Irrigation 4

Stadt -Anleihen
6 Berl . 24 70
6 Darinft. 26 66
7 DreSIi . 25 K5
7 Fronkl . 26 -
6 Hridelb. 26 64
8 Ludwigsh . 26 72
5 Main , 26 -
8 Mannh . 26 70 .25
6 Mannh . 27 69 .25
B Ps »rzh. 26 69 5
8 Pirmas . 26 69 25
5 B . ' Bad . 26 64

Saehfvertanleihen
(ohno Zins)

6 B . 'Bad .Hol, 24
SBadenw.iioI>lc!!3
5 Psandbr . Gold
6 Grostk . SDIhm. 23
5 Hess.BolkS .Rogg
6 Mhm .St .Ziohl .2Z

24
24

! Badenw . Sohle 23 —
i 7Bad.ikom .Gold26 79^ » . . . 90 87 .!

Pfandbriefe
Pfälzische Htzpothelenb »»!

8 Reihe 2- 9 -
8 . 13 -
8 . 16- 1? -
8 . 21- 22 -
7 . Gol» 11u10

Liquid , o. 89 - .

Rhein . Hovoiheleilbanl
8 Rethe 5- 9 89
8 „ 18- 25 89
8 Reihe 26- 30 89
8» 31 89

8 „ 35 89
8 Gold S . 31. 4 -
? Gold R . 10- 11 89
7 Rrihc 17 89
6 12- 13
VA Liquid. 88 .5Württ . Hypothekenbank
8 Serie I u . II 89 25

Württ . Creditberein
8 Reihe 1 95

3 90
4'/b Zlnatolicr 23 -
3 Salon .Monafti » 4
5 Tehuautrpec 4

IZanksktiei »
1S. S . 16. Z .

Adca 52 .25 52 .25
Bad .Bant 112 .5 112
Braubk. — —
BahBodcnkr — —

93 92?5
DD.Bank 70 25 70 25
D.Hpp.Mciu 86 86 75
Dresdner 61 .5 61 .5

jfttniilfuttci 75 75
Fs.Hqpoth. — 86 >

'W » «nj 1 .5

Cift.flubit
Psi», .Hhpo.
ReichSbank
Rheln .Hhp ».
Süd .Loben
WienerBkb.
Wtb.Noten

IS . 3 . 16. Z.
0 .45 0 -45

78 .5 -
140 < 137 » .

77 80
1 .65 165

91 91
Transiwirlnktien

ReichSb .Bz. 96 ' » 97 .5
H- pa » 18 .1218 .37
Hcibelb.St . — —
Lloyd 18 ° , 18 .61
Baltimore — —

Industrieaklion
Löwenbräu 221 222 .5
Brauerei
„ Piorzh .
„ Schwartz
„ Eichb .W.
„ Wutle
« bt Webt.
« .E .G.
Bab .Masch .
Bah .Spiegel 34
Bernm .El . ^
Brrm .Bes . . ^

'
Brown -Boo 26 .75 t. 1
Erm .Heidlb 61 .5 62 .! _Daimler 31 ' » 28 .25
Dt . Erdöl 105 .5 104 .5
„ « oldSilb 172 171 »,
, Linoleum 36 25 —
„ Berlaa 74 74
Tykerh.Wib . 21 ' , 22
El .Lichtkrast 100 -
„ Lieferung — —

Emag 2 .15 2>.»
Enz . Union — _ —
EHI. Masch . 29 31
etil . Spin». — —
KaberkSchl 35 .5 36
A.G.^ arbc» 125 .1124 '.«
Nieinm.Aett. — —
Ä«U.4 © iiill 61 .5
!? rk>. Ho , 36 .5 36 .5
Seilt », . - . -

Gessürel
Molbschmibl
Gritzner
Grün Bils

aidjdNru
Hansw.^ üsf
HrsserMasch
Hilp.Armot
HirschKups
Hochties
Holzmann
Inag
JunqhanS
KleinSchanz
Knorr E .H.
AolbSchüle
Kon >.Broun
Krauhlot
Lahmayer
Lechwerlc
Lub.Walzm
Mainkrasiw
Metallzes.
Mez A.G.
Mlaq
Moenu»
Mot .Darmsl
Reckarwerke
Lest .Eisend.
Reiniger G.
RheinElelt
„ Stamm
RöbcrGrbr .
RütgerSw.
Schlink
SdincUiftam
SchrStrmpel
Schuckert
Schuh Bern.
Seil Wols«
SiemHalSke
Sinaleo
Süb . Zucke,
Strohstoss
Thür . Lie,.

lä . Z. 16 . Z.
- 89 .5

4375 -
32 32
192 -
65 66
15 15
31 30
135 135
41 .5 44

- 875
87 .75 8^ .75
52 -

2475 25
~

50 50
- 186

68 68
- 22 .5

134 .5 132 - ,

15. 3 . 16. 3 .
Trit .Befiqh. - -
Ber .Dt .Oel — —
„ ?saK — —
Boiqt Höfs . 28 .50 28 .5

iBolthom 18 .5 19 .25
Wa«ß?sretzt . 3 .8 3 .8

iWolss. W - -
Württ . Et . 64 .5 65
ZellstAschass 23 25

Memel 13 19
Walbhof 54 53

Mintanaktien
BubcruS 59 .5 59 .75
Eschwrilcr 197 —
Gelsenkirch . 67,5 68 .25
Harpener 95 93
Ilse Berg 156
SaliAscherZl 137

Salzbets . 203
„ Westereq . J39
» löckner gj « ,
ManneSni . 74 3«
ManSseld —

63 .75
75
27 .5

50 54 .
87 5 87^5

41 75 41 .75
5275 54

_
9 .5 9
- 50
- 96 .75

8 -

152 154 .5

160 .5 160
72 72

PhSnir 40 ' . 42
Rh .Brannk . —
Rheinstahl 85 .5 86 .75
Rieb.Mont . 78 —
Solz Hrllbr . — —
TelluS — —
Laura '». 23 25 —
Ber . Stahl 40 5 42

V ersichcrungbaktien
Allianz — —
xsrankona — 120

„ 300er — —
Mannheim 20 20

Zeichenerklärung :
H— kein Angebot » nd

kein« Nachsrage
* — ohne Umsatz
§ repartiert
5 ejfi . Timvend«

# Ziehung x wt
O konvertiert»



KARLSRUHE
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assS ?

Qroße %Mod &n -%?iu $ ste11utig ttf den Schaufenster *

und Abteilungen
prompter Versand nach auswärts .

Offerte Stellen

Leistungsfähige

Abzielchildttfabnt
und W. Kunstanstalt
sucht für Baden « inen tüchtigen , bei In -
dnstrie und Großhandel bestens eingcsührien
Vertreter . Abzichetikcttcn , Abzichplakatc ,
Etiketten , Kartonplakate . Gefl . Angebote
unter Nr . iSSv ins Tagblattbüro erbeten .
Ug «. ges . z. Verkauf
«Ivl I von Zigarre «
an Wirie u . Private .
H . Jürgens «« & Co .,

Hamburg 22.

Kindcrllappsvort -
wage »

gut erhali . . tu verkf .
Beiertheim .

Breitestraste 118, II .

* * Burllhe
nicht üb . 16 I . swliden -
iveisr gcs Anseb . nnt .
Nr . 7795 i . Tagblattb .

1 Sattler -
1 Schuhmacher -
1 Schucider -Nahmasch .
verk . Miller . Herren -
strast « 6.

Weibiiek I Klavier
Fabrik . Görs u . Kal -
mann , prachtv . Ton ,
billig zu verkaatfen .
Ublandstr . 15. III . lks .

Gebildete
Damen

f '. n-d , gut . Neben »erd .
&■Empfehlg . od . Berk ,
femste -r DaMenwäsche ,
erst . Fabr . Anaeb . it.
Nr . 7796 i . Tagblattb .

Schreibtisch 30 M .
Chaiselongue 15 J .

zu » erfairfeit .
Bisinarckstr . 35, 1 Tr .

Zu verhauten |
Horex -ITlotorrad
kompbedb. 600 ccm .
(Oebesenheltskauf ) .

Gg . Kaiser .
Svfi 'ewst 'vaHe 79.

Email »

Kohlenherde
von Mk . 58 .- an
keine Puvvcnküchen -
herde . Bitte besichtig .
Sie mein Lager . Ihr
alter Herd ivird tn
Zabluna genommen .
G . Dürr . Wilhelmst .63.

ZLndapp
mit elektr . Licht und
Horn für Mi 280 .—
abzugeben .

Anstalt , Karlslr . ZV.

Carl rieften«
Erbprinzenstr . SJ

Tel . 1415
empfiehlt in , stet «
frischer Zufuhr :

Cabliau
im ganzen 8 20 -'

Cabliau
i . Ausschn . S 25 -J

Cabliau -Filet
« 40 4

Feinster Nordsee -
Cabliau . Schell "
fische . GoldbaiecB -
Filet . Rotinnge ».
Merlans , Heilbutt .

Stockfische .
Rheinsalm , Nor «-

salm .
Lebende Forellf "

Schleien , Karpfe "

feinstes
mastsetiogel
Poulets . JunÄ -

bahnen . Frikasse *
u . Suppenhühner .

junge Tauben
Obig . Geflügel 19

entdarmt . ,Puterhahnen un <J
-Hennen « 90 <5

his 1 .— Mk . .
1933er Gänse u #«

Knien . ,frisch « eeehl .Zlck el
auch zerlegt

große Auswahl " *
Fischräncherwa ' »
Marinaden . O «' "

Sardinen . ...div . Sort . Appe »
Feinkost . Salat «.
Majonnäse . Fisch «

in Aspik . . . .
Täglich ab 5 UW
frisch sreb . Fi *" 16

per Pfund 604 .

FESTHALLE
Sonntag , den 19 . M8rz , nachmittags %4 Uhr

IMonster Konzert
ansgeführt von den vereinigten

3 Musikkorps
des Wehrkreiskommandos V

100 Musiker in Uniform
A bs dem Programm : Großes chronologisches Morsch
Potpourri — Fanfarenmärsche mit 20 Heroldstrom¬
peten u . Kessel, <auken — Meistersinger -Vorspiel -

Großer Zapfenstreich etc .
Karten : SO Pfg . bis 2 .SO , StehplBtza 70 Pfg ., zuzüg¬
lich Vorverkaufsgebühr bei Konzertdirektion Kurt Neuleldt ,
Waldstr . u . Musikhaus [ nifi MflllOll KalsarstraBa 98 ,

und Konzertdirektion 11 Iii 1111111(11, Talafon 38 «
und am Sonntag ab 11 Uhr in der Stadt . Festhalle .

HaöifcHes

Landeslheater
» reitog , d . 17. Mär, .
So » derocra «staltu « g

Zeltvorltellung
der Kreisleitung
der N . 6 .Z .A .P.

Kreis Karlsruhe.
Drrdgent : K« lberth .

1 . Vorspiel aus „Di «
Meiftcrsinaer von
Nürnberg v. RÄH.
Wagner .

2 . Ansprache : Gau -
kiifr Köhler .

M. ©o rit - Wesscl -Lied
i Dritter Akt ans

. .Di ? Meiftersinirer
von Nürnberg" von
Richard Wagner .

Mitimrdetvde :
Fan », N ! <ri« r - Becker ,

I . (Ärötzina .' r .
Holvach , j ! n Illbach ,

.Vf'kf -cr . Löste ,
Nentwig . JDerner ,

Schvepflin ,
Srait ? Schuster ,
H . Linde mannt ,
Mcver . Nillitrs ,
Schäfer . Wurm .

5. Teulschland -Visd .
Zlnfang AI Uhr .

Ende 23 Nbr .
Kerne Abendkasse imi

La » d>estbcatcr .

Sa . 18 . 8. : Wilhelm
Tell . So . IS . !!. : Mor¬
genfeier . Abds . : Tri -
stan und Isolde . Im
Kon ^erths . : Ranb der
Sab . nccinn -cii .

colosseim
Das vollständig neue

Variete-
Programm

Verschiedene
Sensationen , u . a .

Sylvelter Schalter
mit vollständig neuer

Ausstattung

Möbel » ,"5S?•
lauft und

verkaust Hischmanu ,
Zähringerstra -he 29.

KafleeBauer
Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags

Elite-Konzert
Kapelle

Gustav Landgraf

Caf6 Odeon
Die Stars um H . Warna
bereiten vor :

Odeon
BOhnen Filmscheu

in grosser Auswahl
langem Armmit anvon

H. Bodmer
vormals L. Oehl nachi .

Kaiserstrasse 2OS

Moderne Leihbücherei
HANS SCHWARZ
Erbprinzenstr . 24. enthält nur neue , saubere

Bücher bekannt . Schriftsteller u . wird fort¬
während durch Neuheit , ergänzt Jed . Band
die Woche 20 Ji . Weder Einsatz n . Pfand .

Ämtliche Anzeigen

3m *

SUttftrmctfiots und
fii ^ n e

Sehr
Für Mädchen

s^ ne u/iidieder - und Lach spangenscnulie r
G?.Ä 3 . 85

I aoll Qnannoncptlllho Hit vornehmer , imitierter Reptil -Garnitur JI An
Elegante LdUlrOPdliyBIiaiiHUIIl « Trotteurabsatz Gr . 36 - 41 B.SO 1 «» U

Sehr schöne gute PaBform Größe 27—35 3 . 90

Gr . 31 - 32 5 .65 Gr . 33- 35 5 . 90
I ÜPlf Qnannoncphllho Mattkid -Garnitur Größe 27—28 4 .90

Vornehme LdUll ' OUClIiyUllOUllUIIC Gr . 29 - 30 5 .35 Gr . 31- 32 5 .65 Gr .

Für Knaben
Vornehme L3CK ' H3ltlSCtlUllG bequeme breite Form . . Gr . 27-30 3 .SO Gr . 31-35 4 . 50

Schwarze Rindbox - HaiQschutie Gr . ^ 4 . 90

Elegante LOCK ' HSSDSCllUtlC vornehme neue Form Gr . 40-44 5 . 90

schwarze Boxcaii u. LacK -HaiDschuhe & & .
E'

T
n
<£ . ^ 7 . 90

jÜKCHOUR
^ * *

Kaiserstr. 118 schUtzenstr . SO

Karlsruhe

Zu vermieten

Kriegsstr . 71. Nähe
Karlstor . 6 Zimmer -
Wohnung nriil Bad ,
2 Mansarden , 2 SxU
l«r , pari ., auf 1. Avril
zu t»eriniet . AnMs -ch .
v. 10—12 u . %9—5 U .

3 Z .-Wohnnngen
evt . m . Atrbograge , g«-
räuim « . mod ., in der
Welsen - , Gebhardstr .,
aus 1 . Juli 33 zu ver -
mvet . Näh . L. Körner ,

Klaupvechtstraste 15.
Telephon 3151.

Kriegsstratze 182,
vart .. Südlage .

5 3im .=3Bol)n .
mit mchl . Zubehör ju
vermieten . Amwfebcn
10—12 Uhr womit .
Preis 85 .4 . Näheres :

Duslschmid . H«id « l -
bera . Anläse 19.

Zu mn . svnn . gesunde

5 Zim .-Wohnung
m-it Badezimmer uui >
Nvbenräuimen .

Kaiserstraße 56, II .

5 Zimmer - Wohn « « «
i . bevor ». Weitstaötl .

mit Dirle , Bad , Balk .
etc .. vinsSirm Zi -crgärt .
v . 1 . Avril m verinict .
Zu crfr . bei Brünin «.
Richard - Waanerstr . 13 .

Sckillerftrahe 58. ! .
3 3im .-Wok>nung
Bad u. reichl . Zubeh .,
auf 1 . Avril evt . früh ,
zu oernnet . Näheres
Gartenftr . 57. IV ., r .

3 Zim .-Wohnung
W »m. Sofien str . 167.' aber . b . Eiacntülncr

ra » , » isiuer ,» r . 1 . Albsiedl .

Der Stadtrat hier hat die Feststellung von
Stratzen - nnd Bansluchten dcr Herrcn .tlber -
ftraftc zwischen Baitstrahc nnd Einmüudnno
in die Landstrasie beantragt .

Der Plan liegt 14 Tage lang auf der
Kanzlei dcs Städt . Tiesbaiiamts zur Einsicht
aus .

Einwendungen sind spätestens bis 1. April
1033 bei Ausschluhvcrnietben geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 1« . März 19S3 . O .Z . 8.
Asches Be ^ rkSam , IL

Thams & Garfs
Wir geben in der Zeit vom 16. bis einschl .
25 . März auf alle Waren mit Ausnahme
einiger Artikel

20 % Rabatt
Es wird unserer Kundschaft eine nie¬
wiederkehrende Gelegenheit geboten ,
ganz besonders billig einzukaufen

Hamburger Kaffeelager

Thams & Garfs m . o. h.

Leeres Zimm . . hetzb . ,
et Licht , faf . zu verm .
Rüppnrrerst . Sl . III . I .

Sonni « . kl . weites
möbl . Zimmer

oh . Frühst , u . Bedien ,
zu verm . Zu erfrag .

Kaiferftr . 174 . 2 Tr .

LaiFtniiimLofc . i

baden mit Büro
u . grob . Arbeitsraum
ver sofort »u vernriet .
Zu erfragen .Büro . Soivenstr . 74.

Werkstatt « »u verm .
mit Kraftvnfchl . . Gas
und Wasfer . SlM >enstr .
Nr . 107 . Näher , beim
eufpentihtt . Fr . Kistuer ,
S!oett »estr 1 . Jllbsiedl .

Zim .-Wohnung
mit Bad von iunaem
Ehepaar lStaatsbeam -
Herl auf 1 . Mai beziv.
1. Zum 1933 zu miet .
gesucht . Angebote mit
Preisan « . u . Nr . 7785
ins Taabkattbürv erb .

Mark m .-
v . Selbstseb . geg . gute
Sicherheiteit u . hohen
Zins für Beamte » ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 7792 i . TaMattb .

matraben
3t. m . K« l, beste Arb . :
Seegras v . 13.80 an
^ aoa -Kavok v . 29.50 an
Rosthaar von 65 Ji an
Schlarassia v . 65 M Ott
Pateutröste v . 12 J an
Schonerdeck .v .3 80.<̂ an
Rud . Blenk , Polster -
iverkstätte , « reuzstr . S.
aeaeniib Darmft . Hof .

Stfireibmascfiine

zu verKausen.
Ostendstrahe 2 , II . , r .
Büro - Schreibtische , gt .
Chaiselioivg . . ein ». Kre -
iwnz eiche, schön . Tvu -
moair 25 M , cich. Bü -
cherschrk. 140 brt . , B »-
fetts ab 60 M , Sessel
Schränke . Dvelenaarn .
Kastner . Douakassi .26.

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

»« kaufen
zu oermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle to
einem Büro
einem Hau »Sa >>

»der ik<u>itali ««
f» Inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatr
Heute letztmalss und ».so u «»f

Choral von Leuthen
IVI O r ^ Ctn und folgende Tage , 5 u. 8.30 ^

der von Vielen erwartete Meisterfiln 1

ßiisaheth CBe * £ ner *

.juririüimmiiinii
'

mit Rudolf Forster ( einwandfreie Lprsc^

Sonntag nur 2 und 4 .15 Uhr

Badische Lichllpiel6
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